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Abbruch der Londoner Verhandlungen.
BufMftüs Müftteien te ZEMMchnchNS-i.

Trotzdem es am Montagmorgen noch den Anschein
hatte, als ob sich in London sine Verständigung an¬
bahne, sind die Verhandlungen nun doch in letzter
Stunde gescheitert. Die deutschen Vorschläge Wurden von
den Alliierten abgelehnt. Andererseits erklärte Dr.
Simons , die neuen Vorschläge der Alliierten nicht an¬
nehmen zu können. Nachdem Lloyd George den Stand¬
punkt der Alliierten klargelegt und Dr. Simons den
deutschen Standpunkt erläutert hatte, ging die Konfe¬
renz am Montagabend sang- und klanglos auseinander.
Die Sanktionen sollen sofort in Kraft treten. Mit der
Besetzung Düffeldorfs, Ruhrorts und Duisburgs durch
alliierte Truppen ist bereits der Anfang gemacht worden.
- Es scheint aber, daß die Besprechungen mit dem offi¬
ziellen Abbruch der Konferenz noch nicht ihr Ende ge¬
funden haben. Wie verlautet, wünscht man auf der
Gegenseite auch noch weiterhin Aufklärungen. Die
Entente interessiert sich dafür, in welcher Höhe man
deutscherseits in dem Zuletzt erörterten provisorischen
Projekt die Annuitäten beziffern wollte und ferner
auch dafür, wie das Äquivalent für die Exportabgabe
der Pariser Beschlüsse beschaffen sein soll. Das dürfte
daraufhin deuten, daß man in London die Hoffnung
auf weitere Verhandlungen noch nicht aufgegeben hat
und die Sanktionen zunächst einmal als Druckmittel
anroender. Daß wir auch nach einem schroffen Abbruch
der Konferenz genötigt sein würden, unter erschwerten
Umständen beständig weiter zu verhandeln, war von
vornherein klar.

Wenn auch der neue Vorschlag, den die Alliierten
am Sonntag machten, als eine Verbesserung des Pariser
Abkommens gedacht war. d. h. als eine Anpassung der
Erfüllungsmittel an die wirtschaftlichenTatsachen, so
beseitigte er nicht dessen Grundfehler. Er sollte den
Pariser Beschlüssen im Gesamtertrag „gleichwertig"
sein. Die Pariser Forderung war aber unter keinen
Umständen mit der deutschen Leistungsfähigkeit auszu¬
gleichen. Was Hütte es genützt, an der einen Seite ein
mißlungenes Stück von ihr aözufchneiden, um es am
anderen Ende wieder «nzuflicken? Die Verbandsmächte
haben anerkannt, daß eine zeitlichsAusdehnungder deut¬
schen Tributpslicht auf 42  Jahre dem Schuldner nicht
zuzumuten war. ' Sie schlugen also 30 Jahre vor; ver¬
langten aber, daß in diesen 39 Jahren insgesamt genau
so viel Milliarden gezahlt werden sollten wie sonst in
42, nämlich 226 Milliarden zuzüglich des erwarteten
Ertrages aus den Ausfuhrabgaben. Es wurde also, da
der „Jetztwert" einer in 30 Jahren entrichteten
Milliarde beträchtlich höher ist. als der einer gleichen
auf 42 Jahre verteilten, tatsächlich mehr verlangt als
in Paris . Auch die Ausfuhrabgaben. wie sie im Pariser
Abkommen vorgesehen waren, schieiren dem Verbands
nunmehr unzweckmäßig angelegt. Er verbesserte diesen
Fehler, indem er sie von 12 auf 30 vom Hundert er¬
höhte. Freilich waren die festen Iahreszahlungen auf
3 Milliarden jährlich, also 00 Milliarden im ganzen,
herabgesetzt. Dafür jedoch erwartete man von der nun¬
mehr 30prozentigen Buefuhrabgabe einen Ertrag , der
im Beharrungszustand auf 6 bis 8 Milliarden geschätzt
würde. Das wären demnach, wenn man für die ersten
3 Jahrs etwa die Hälfte einfstzte, in 30 Jahren 193
Milliarden, zusammen mit den festen „Annuitäten"
285 Milliarden gewesen. Nach dem Pariser Abkommen
erwartete man, einschließlich der Ausfuhrabgaben, 310
Milliarden in 42 Jahren. Mit 5 o. H. zurückverzinst,
ergab diese Summe einen „Jetztwert" von etwa 114
Milliarden , während die 30jährigen Zahlungen nach
dem neuen Plan einen Ietztwert von mindestens 126
Milliarden erreicht hätten. Dennoch sah der Verbands-
vorscklag bereits vor, daß die zur „Gleichwertigkeit"
noch fehlenden Summen durch die Reparationskomm is-
sion besonders fcstgestellt und eingsfordert werden
sollten Nack> all dem war der Vorschlag nicht eine
Verbesserung, sondern eure Verschlechterung des Pariser
Abkommens, und die Antwort von deutscher Seite
konnte abermals nur lauten: Unannehmbar?

Was die nächsten Tage bringen rvebden, kann noch
niemand̂ Voraussagen. Für das schwergeprüfte deut¬
sche Volk gilt es die Zähne zufammenzubeitzen und
ruhig auszuharren. Dis feste Entschlossenheit, lieber
^ Schlimmste aus sich zu nehmen, als sich in dausrudo
Adyangigkeit zu begeben, wird sicherlich überall zum
Ausdruck kommen. Wie der Reichspräsident in seiner
Proklamation cm das deutsche Volk betont hat, muß
uns das Leid ehern zusammtznichmteden zu emtaem
FHhleir , ermgsm WMeu!

Der Verlauf der Sigunsen.
(Harms ) Die Ko njj rens

eilet
ms. London, 7. März . - ... . . . -

begann heute mittag im Bellern der alliierten Aunsittr-
pi äsidenten . der Marschälle Fock und Wilson.  der Gene¬
rale W e y g a n d und v. S e e ert und der Sachverständigen
der alliierten und deutschen Abordnungen . Dr . ^ trn ons
begann sofort eine Abhandlung über die deutschen Mognctz-
keiten angesichts Ser augenblicklichen Lage . Er errlarte . oas.
wenn dis Konferenz den beute von ihm beigebraänen wrrmo-
!atz für zulässig erachte. Grund zu einem ousammenarvetten
der Sachoeutiindigen vorliege , um dessen Einzelhetten zu be¬
sprechen. Wenn die Alliierten auf ihrem Verlangen der
Annahme des Änsevots für 38 Jahre beständen, wurde die
deutsche Abordnung eine Frist von einer Woche  er¬
bitten . um an das Berliner Kabinett zu berichten . Er ver¬
legte sich sodann darauf , die Rede Llovd Georges vom wüten
Donnerstag zu widerlegen , indem er hinzuletzte, daß er es
oorziehe, nach den fünf ersten Zahlungsiavren auf ocn Ver¬
sailler Vertrag zurückzukommen. und Satz die Anwendung der
Strafmaßnabmen

rächen.
_ „„„.v,. dem Recht uM, der Billigkeit zuwrde^
ivrächen. Der Vorsitzende der deutschen Abordnung wrack
sodann von der Reparation in Sackleistunsen und erklärte,
er sei kehr ergriffen gewesen bei seiner Durchstreifung der
verwüsteten Gebiete von Nordfrankreich . und er wrrdervolte
das früher in Eva gemachte Anerbieten , deutsche Arbeiter
nach den zerstörten Gebieten zu entsenden, um beim Wieder¬
aufbau der Trümmer zu Helsen. In Anortracht der langen
Ausführungen des Dr . Simons wurde die Sitzung um
1.30 Nbr unterbrochen und auf 4.30 Uhr verlegt.

mz.  London. 7. März. Der Svezialberickterstatter bei
Agsnre Har -rs meldet : Die zweite Sitzung  des Obersten
Rates besann um 4,38 Uhr im St . James -Palast . Dr.
Simons und die deutschen Delegierten befanden ,rch unter
den . zuerst Angekommenen. Marickall FoÄ - Marsckxlll
Wilion . General Weygand . General Rollet und General
Marietta nahmen an der Sitzung teil , ebenso die sachver¬
ständigen für Finanz - und WictlKastswestn . General von
S e e £ t kam. wie heute vormittag , in Uniform . Lloyd George
war bei seinen? Eintritt in den Palast ernst an » schien etwas
nervös . Die Sitzung besann zur festgesetzten Zeit.

Llovd George  erklärte , das er zu feinem Bedauern
namens der Alliierten feststellen müsse, daß dir Vorschläge,
die Dr . Simons gemacht habe, nicht annehmbar Wien und
trotz des gewährten Zeitaustchuds eine Hinausschie¬
bung der Sanktionen  nicht rechtfertigten . Dir
Freunde des Weltfriedens in den alliierten Ländern und in
Teullckland seien bisher darin einig gewslen . datz eins
definitive Regelung  der Schadrnsers «tzfr«ss rum
Wiederaufbau der WelLVcrtschaft notwendig lei. Die
alliierten Sachverständigen batten ja allerdings einen fünf¬
jährigen Plan ausgestellt : dieser sei aber von reinem Staats¬
mann in den alliierten Ländern ausgenommen worden . Die
Alliierten mutzten genau wissen, woran ste seien. Bevor
Deutschland nicht ausreichende Vorschläge mache, gebe es
keinen Frieden . Wenn er in dieser Richtung die Vorschläge
Dr . Simons ' untersuche, müsse er sagen, das diele nur an-
icheinend der Grundlage der Parllsr Beschlüste entsprächen:
denn ste seien Bedingungen unterworfen , die sie in den
nächsten fünf Jahren umwerken könnten. Wenn insbeson¬
dere die Volksabstimmung in Oberfchlefien
ganz oder teilweise für Deutschland ungünstig ausfalle , sei
Dr . Simons berechtigt zu erklären , daß eine neue Situation
geschaffen sei. Es fei kein Vorschlag für fünf Jahre , sondern
nur für fünf Wochen. Über dre sonstigen von der deutschen
Delegation gemachten Reserven brauche er nicht erst zu reden,
weil die Reserve für Oberschlesien alles hinfällig mache. Und
time: npinVm' nnrli fünf wahren ? Hierfür lägen keine Vor-was geschehe nach fünf Jahren '? Hierfür lägen keine Vor¬
schläge vor . kein Minimum , kurz nichts, womit die Alliierten
und besonders diejenigen , welche zur Wiederherstellung der
verwüsteten Gebiete rasch Geld haben mühten , etwas an¬
fangen könnten. Gewisse Sätze der heutigen Rede Dr.
Simons ' zeigten, datz Deutschland die Situation überhaupt
iiow nicht verstehe. Dr . Simons habe von ungeheuren Oviern
gefvrochen. welche das Provisorium erfordere . Wenn Ober-
süstesien Deutschland verloren gehe, werde Deutschland noch
18 Millionen mehr Bevölkerung haben als Grotzbritannirn.

Pariser Beschlüsse ansfübren würde , würde . es für alle
Alliierten 125 Millionen Pfund Sterling , also ein Viertel
der Summe verwenden , die Erotzbritannien allein auf-
bringen müste. Frankreich müste autzer den Kriegsschäden
und Pensionen allein für die Wiederherstellung der ver¬
wüsteten Gebiete 12 Milliarden Franken jährlich zahlen.
Deutschland dagegen brauche nur ein Neuntel der von
Frankreich aufzuwendenden Summen flüstig zu machen. Ein
anderer auffälliger Punkt fei die Weigerung Dr . Simons,
die Verantwortlichkeit für den Krieg  anzu¬
nehmen. Dieser Punkt sei der fundamentale Satz des Fris-
densvertranes . Dr . Simons habe die Geschichte zur Revision
des Schulderkenntnistcs angerufen . Er (Lloyd Georg«)
frage , wann die Geschichte zu laufen beginne . Wenn Dr.
Simons von einem Vorschlag für fünf Jahre ivrrche. dann
sei es für die Alliierten ein unbehagliches Gefühl , datz nach
diesen fünf Jahren eventuell di - Frage der Verantwortlich¬
keit als Revisionsgrund des Frisdensoertrages angenommen
werden könnte. Drs Varuer Beschlüsse stellten einen großen
Nachlaß gegenüber den Versaillcr Bedingungen dar . Die
Alliierten hätten immer betont , daß sie hinsichtlich der
Annuitäten m l t sr m r eben  lasten wollten sowie
über die Beteiligung der Alliierten an der Verbesserung der
deutschen Loge. Sie mußten aber au? zwei Punkten bestehen:

1. Müsse unverzüglich der E e s a m t ü e t r a s der von
Deutschland zu bewirkenden Leistungen oder die
Faktoren festgesteNi werden , die als Basts für ihre
Festlegung dienen sollten.

2.Müßte die Zahlungsweise der Annuitäten
geregelt werben. Ein biss « Paorermsttag ss«
miss IMäi.

Nr- 112. o 69»ZshrZkRg.

Im Interesse der Alliierten und im ^ ntcrene Deutschlands
und der Welt sei eine definitive Regelung twtwendrs . -----
Vorschläge, die Dr . Simons unterbreitet habe , . onn ^-n rmr
die Verhandlungen verzögern. Lloyd George schlog mrt oer
Bemerkung, daß zu ihrem großen Bedauern dre Allnerten
zu dem Schluß gekommen seien, dag die Sanrtronen !0ts -t
in Kraft treten müßten.

Dararik wurde die Sitzung auf eine Viert elstunb: ant « »
brachen. Dann gab Dr . Simons  folgende Erilaruns ao.

Herr Präsident ! Mestte Herren ! Ich mutz bedauern , daß
auch heute wieder der Zweck der neuen deutschen VorschistzL
mißverstanden  worden ist. Auch für .uns wa :en^ eie
Nachteile einer vrovifsrischen Regelung . .nicht zwenelvai -.
und wir haben diese fünfjährige vorlämrse Regelung nur
unter dem Zwang eines Altimatums . das heute endet , vor-
gebracht, weil wir glaubten , eine solche Maßnahme Vor¬
schlägen zu mästen. Lieber hätten wir eine Geramtregelung
vorgesehen. Jetzt noch würden wir eine solche weitaus vsr-
ziehLN. Wir batten aber keinen zweiten Vorschlag rn . d- r
Tasche, sondern mußten nach der Ablehnung des ersten einen
neuen Weg suchen, und wir haben uns nach diesem neuen
Weg sowohl hier in de: Delegarion utte auch in Berlin tut
Kabinett bemüht. Wir sind beauftragt und icy o«oe den
Auftrag auszufüvren . die Konferenz um einen .urzen
Aufschub  zu bitten , um mit dem Kabinett über die Ge-
samtregelumi Fühlung nehmen zu können. Zch stelle fesc.
daß auch dieser neue deutsche Vorschlag uno-eachiet sevlieoen
ist. Aus dieser Tatsache ergibt sich schon, daß die Besorgnis
unbegründet ist. als wollten wir das Pvonuorium dazu be¬
nützen. um nach seinem Ablauf eine Revision des
Friedensverträges  durchzuietzen. ^>m Gesenrett . die
deutsche Regierung hat die Schadenseriatzpflickt ins vranzes
übernommen und ist bsreit . ihr in den Grenzen des Lr»s--
lichen nachzutomnien. Wir stnd deshalb bereii . ernruseden
auf den Gedanken des Herrn Präsidenten der Komerenz . wo-
imch den alliierten Resierungrn das Recht gegeben werden
soll, einen Teil des Preises zu  b ej  chl a g n a ö m t n,
den die Käufer in den alliierten Ländern für die aus Deuhc^
land ausgeführtrn Waren zu zahlen haben , damit dieser -tm
des Preises in das Schatzamt üoergefükrt und am Los Ress-
rntionskonts verrechnet wird . Ich habe diesen Vorschlag
meiner Regierung zur BerSMblisuus empfohlen und be¬
dauere nur . daß dieser Gedanke in der öffentlichen Meinung
Deutschlands dadurch geschädigl worden "ist. daß er rn dis
Sanktionen ausgenommen wurde . Auch in dem Punkt ist die
deutsche Delegatiori mit dem Gedanken des Präsidenten
völlig einig , daß es jetzt darauf ankommt , m r t mög¬
lichster Beschleunigung  f e st z u st e l l e 7,. welches
dis Ziffern der festen Leistungen find, die durch Deutschland
ansgestibrt werden Wüsten, uns welches die Faktoren der
variablen Leistungen sind, die Deutschland für die Re»«-
ration im Falle des Wiederaufblühcns seiner Wtrtjcha,t zu
zahlen haben würde . Wir stnd ferner einverstanden damit,
daß in eine Prüfung eingetreten wird über die Art und
Weise, in welcher Deutschland seine festen und variaLK-n
Leistuiigen an die einzelnen Länder machen kann, üdrr alle
diele Pnmkte sollte unseres Erachtens bald eine B e -
fvrrchung zwischen oen Sachverständisen  ver¬
anstaltet werden. Es üft schade, daß . wenn eine solche Be-
ivrechuna kommen sollte, stc eine Atmosphäre vorfind-en
würde , die durch die Anwenduns der Sanktionen
wesentlich verschleckstert sein wird . .Ich fühle mich ver-
vklichtet. gegen die Sanktionen,  die in diesem
Augenblick endgültig Wer uns verbSiret werden , nochmals
mit allem Nachdruck Verwahrung ei nzulesen.

Dir Sitzung war damit zu Ende.
London, 7. März . In den Ausführungen auf der

hob Dr . S '
mz.

Konferenz Simons  folgende Punkte ürrvor:
1. Die Schuld frage  könne weder durch den Friedens-

Vertrag noch durch Zwangsmaßnahmen entschieden werden:
nur dir Geschichte könne über d«e Verantwortlichkeit am
Kriege entscheiden. Wir seien den Ereignissen noch px  nahe,
um zu überleben, ob eine einzelne Ration ausschließlich als
schuldig am Kriege erklärt werden könne, und ob dies«
Nation Deutschland sei. würde kaum durch die Anterzeich-
nung eines Firedensvertrages entschieden werden können.

2. Die Zwangsmaßnahmen  seien durch die Vor¬
schriften des Friedensvertrases nickt gerechtferttgt : denn nur

Stellen sprächen davon:drei
8. Teil , b) der Ŝchlußabsatz

lieber

>m
, 3. c)

rat
430;

a) Art . 8
, . _ des 'Art . 429,

keiner dieser Fälle sei anwendbtir.
3. Die Zwangsmaßnahmen ständen auch im Gssensatz

zu dem Völkerbundsvertrag . Nack Art . 17 des Wilkervunds-
vertraees käme bei Streitigkeiten zwischen MitBttdern des
PölkerLundes und einem Staate , der Nichtmitglied ist. das
im Art . 18 vorKrsebene Schiedsgerichtsverfahren zur An¬
wenduns . Deutschland sei nicht Mitglied des Völkerbundes.
Er protestiere  deshalb namens der deutschen Rrzicrirnr
feierlich gegen die angedrohten Zrvsngsmaßnabmen.

Abreise der deutschen DelegKLrsii.
mz. London. 7. MÄrz (Abeucks 8 Ilhr .) Die deutsche

Delegation  beabsichtigt , morgen die Heimreise  nach
Berlin anzutreten.

Düsseldorf, Dnisbnr« und Nuheosft besetzt.
vm. Düsseldorf , 8. März . (Drahtbericht .) In den frLtzen

Morgenstunden rückten französische Truvven  von der
Grenze des besetzten englischen Gebiets in die äukreren Stadt¬
teile mit BanzerautsmoLilekl und Kavallerie ei« . wührenS
einige Flieger die Stadt überflogen . Zn Zwischenfällen
ist es nicht gekommen.

Dz.  Essen , 8. März . (Drahtbericht .) Nuhrort
ist heute nacht besetzt Worden, während die Außen¬
vierte ! von Duisburg  heute früh besetzt wur¬
den. Die Züge Werden angehalten und dürfen nicht ins
besetzte Gebiet weitersahrcu.

Das neue Zsllrrzimr im Sefstzte» Grbret.
mz.  Loads«. 7. März. Briand  hat dem Reuterschsn

Burea » mitgetellt . daß das neue Zollregime im b«
fetztenE»bi»t » d Don ne rs t «s i n K.r « j t teekn wer-.
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Zette L Silcüsfitf , 8. März 1S?1.

Eine ProLlamatron des Reichs-
prasrderrtsn.

, vL. Berlin. 7. März. Dcr Reichspräsident  hatTOiSenit' Proklamation  erlassen:
- Mitbürger ! Unsere Gegner im Weltkrieg haben uner¬

hörte und unerfüllbare Forderungen  an
Geld und Gut an uns gestellt. Wir selbst nicht nur. auch
unsere Kinder und Enkel sollen die Arbeitssklaven
!>er Entente werden. Durch unsere Unterschrift sollten wir
einen Vertrag besiegeln, den auszufübren auch die Arbeit
non Generationen nicht genügt batte. Das durften, das
konnten wir nickt tun. Unsere Ebre. unsere Selbstachtung
verbot cs. Unter offenem Bruck des Friedensvertrages
von Versailles sind die Gegner zur Besetzung wei¬
teten deuticken Landes  geschritten. Der Gewalt
können wir Gewalt nicht entgegensetzen. Wir sind wehr¬
los. Ader biuausrnten können wir es. datz es alle hören,
sie noch die Stimme der Gerechtigkeit erkennen. Recht
wind hier zertreten durch Gewalt. Mit den Bürgern, die
tremde Herrschaft erdulden müssen, leidet das Volk. Ebern
Mammenschmieden soll uns dieses Leid ; u einigem
F ü b l s n . zu e i n i g e in Wollen.  Mitbürger ! Tretet
der fremden Gersaltberrickau mit ernster Würde entgegen.
Bewahrt euren aufrechten Sinn , aber labt euch nickt zu
unbesonnenen Taten binreitzen. Harrt aus. habt Ver¬
trauen!  Die Reichsregierung wird nicht euer ruhen.
l*s fremde Gewalt vor unserem Reckte weichen mutz.

Der Reichspräsident: Ebert.
Dcr Reichskanzler. Fehrenbach.

Die Stellung des Kabinetts.
6r . Berlin. 8. Marz. (Erg. Drahtberichi.) Am gestrigen

Abend trat das Reichskabinett  zu einer Sitzung zusam¬
men. um sich mit der durch die Antwort der Alliierten ge¬
schaffenen Lage  zu beschönigen. Ta aber die Berichte von
Dr. Simons noch nicht vollständig vorliegen, kam cs noch
nicht zu endgültigen Beschlüssen. Sicher ist. dag Dr. Simons
und die Telegatiom am Dienste . « vormittag Lon¬
don verlassen  werden. An der deutschen Grenze ist für
die Delegation ein Conderzug bereitgestellt worden. Erst nach
mündlicher Berichterstattung von Dr. Simons werden Be¬
schlüsse geratzt werden. Roch ehe in Berlin der Abbruch der
Verhandlungen bekannt wurde, traten die Mitglieder der
Sa-chversmnrdigenausschusses zusammen. um über einen
neuen  P ! a n R a t b e n a u s Be'cklutz zu fassen, der dar¬
auf binausging. datz Deut'ckland die Schulden der Alliierten
an Amerika übernehmen sollte. Er ist jedoch schon durch den
Gang der Dinge in London gegenstandslosgeworden.

Die Möglichkeit einer neuen Formulierung?
mz. London, 8 . März . Havas meldet, daß im Ver¬

laufe des gestrigen Abends innerhalb der deuticho»
Delegation eine gewisse Unentschlossenheit
zum "Ausdruck gekommen sei. Die ursprünglich auf
2 Uhr nachmittags festgesetzte Abreise sei verschoben
worden und der Zeitpunkt der Abreise schließlich un¬
entschieden gebliebcn. Hamas ermähnt der Kuriosität
halber noch, es werde versichert, daß die deutschen
Sachverständigere  mit den alliierten Stellen in
Berührung  blieben , um die Möglichkeit einer neuen
Formulierung zu studieren, die heute vormittag vorge¬
legt werden könnte : in französischen Kreisen neige man
aber nicht dazu, dieser Nachricht Glauben zu schenken.

Eine Erklärung Lloyd Georges im Unterhaus.
wz. Lnldsn , 8. März . fHavas .) Lloyd George

sprach sich vor dem Unterhaus  über den Bruch
mit Deutschland  aus und erklärte , daß er persön¬
lich nichts von dem zurückzuziehen habe, was er kürzlich
über Dr . Simons gesagt habe . Aber er habe zu der
Schlußfolgerung  kommen müssen, daß Dr . Simons
nicht in der Lage gewesen sei, irgend einen Vorschlag zu
unterbreiten , der von den Alliierten hätte angenom¬
men werden können. Infolgedessen — sagte Lloyd
George weiter — haben wir das unverzügliche
Inkrafttreten der Zwangsmaßnahmen
beschlossen. Die Truppen haben bereits Befehl erhalten,
die angegebenen Städte zu besetzen. (Bei¬
fall .) Diese Städte sind die Hauptzentren eines äußerst
wichtigen Industriebezirkes . Wir haben schon An¬
weisungen gegeben, die notwendigsten Maßnahmen zu
treffen , , um die besten Vorbedingungen  zur
Durchführung derweiterenStrafmaßnahmen
zu sichern. Lloyd George betonte sodann die Vorteile
der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen , die er bei wei¬
tem vorziehe. Diese sähen die Einziehung von 50 Proz.
des Wertes der deutschen Ware vor, die in die alliier-

Aonfert.
Dos 9. Konzert km ..Verein der Künstler und

Kunstfreunde"  vermittelte die Bekanntschaft mit dem
feit kurzem zu Ruf gelangten Klaviervirtuoscn Walter
Rebberg  aus Mannheim: einem Cohn des trefflickcn
Klavieömeisteis Willy Rebberg. Unglaublich, was diele
jungen moderne.!! Pianisten heutzutage leisten, und wie da
einer immer besser spielt als dcr andere! Herr Walter
Rebberg ist entschieden„Einer". Er begann gestern seine
Vorträge mit der großen V-Dur-Sonate von Schubert. Es
ist ein so innig cmpiundenes Werk: ganz blühende Melodik
und — Lebensfreudigkci!! lind dabei war es Schuberts
Schwaneiigeian-a. Dis Manuskript trägt am Schluß den Ver¬
merk „2i>. Seriem bei 1828". Wenig« Wocken darnach war
Franz Schuber! dem Tod anheimgefallen. Der Nachlatz an
„Musikalien" wurde auf ..zehn Gulden" abgeschätzt. Die
Sonate war sicher darunter : sie wurde erst viel später dem
Druck übergeben. Und sie dünkt uns unschätzbar: dies in
reicher Eerüblslyrik lick breitende Allegro, das still-ver¬
sonnen« Andante, das prickelnde, aufblitzende Scherzo, das
buntbewegteScklußrondo. Den poetischen Ctimmuugszauber
dieser Musik wutzie Herr Rebberg mit überraschender Kunst
zu enthüllen: liebeooll batie er sich in alle Einzelheiten ver¬
senkt und dieselben zu schöner Einheit znsammcngctatzt. Dar¬
nach gab er noch die Brabms'cken ..Walzer O». 9". und lein
Spiel lietz hier nichts zu wünschen an Frische. Keckheit und
Laune, aber auch nichts an schmelzender Wohligkeit. Sein
Anchla« ist äutzerst modulationsfahig und sein federndes
Handgelenk fliegt nur so über die Tasten! Manchmal g'aubte
man. die Walzer in der Originalfassung — vierhändig —
zu hören. Detz Herr Rebberg auch mit den Gebeimnillen
der LisrisÄxn Dirtuosenkunst vollkommen vertrau ! ist. konnte
er in der Interpretier »»» der „Funerailles" irb der ..Faust
Walzer-Daravhras« kund tun. Die erstgenannte, durchaus
dekorativ gehalten« Trauer,ng-Phan !aste «ab er in kih !(I>
vag . orchestrierter" Aufmackrung, voll bildharter Lebrndig-
keit und virtuosen Schwung. Der Erfolg des Herrn Rebberg
war zweilellos und wiegt um to mehr, als der junge Künst¬
ler in Er 'chcinung. Haltung und Auftreten nichts Bestechen¬
des oder Elegantes zeigt. — eher das rauhe Gegenteil: aber
die Einfachheit und Selbstverständlichkeit seines glänzenden
Spiels nahmen ebne weiteres für stch ein. - -

Etwas »wieisäUse Eindrücke hrirlerliab dcr Geiaa» des

WissZaDener Tsgb?sir»
ten Länder importiert würden . Das Parlament werde
sich darüber noch auszusprechen haben . Diese Maß¬
nahme solle nach seiner Ansicht dazu bestimmt , sein,
einen Bestandteil der gesamten zukünftigen Lösung zu
bilden. Die Neutralen würden davon unterrichtet wer¬
den, daß der springende Punkt für die Regelung des
ganzen Verfahrens die Herkunft der Waren fei. Di?
Neutralen wüßten daher , woran sie sich zu halten hät¬
ten und würden sich nicht darüber beklagen können, daß
man sie ungerecht behandle . Auch die .Parlamente dcr
britischen Kolonien würden zweifellos zu der Über¬
zeugung gelangen , daß das beste sei, sich dem Vorgehen
Englands anzuschließen.

Die Haltung Amerikas.
mz. Paris , 8. März . (Havas .) Dis Zeitungen ver¬

öffentlichen ein Washingtoner Telegramm aus engli¬
scher Quelle , wonach die Weigerung der Deutschen, die
Bedingungen der Alliierten anzunchmen , die Pläne
des Präsidenten Harding  vollständig u mg e-
stürzt  haben solle. Hinsichtlich der Herstellung eines
sofortigen Friedens mit Deutschland sei Harding der
Ansicht, daß eine solche Maßnahme in dem Augenblick,
rvo die alliierten Truppen Befehl erhalten Hütten,
Deutschland zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zu
zwingen, ein Schlag ins "Gesicht de: Alliierten wäre
Infolgedessen solle der Präsident die Absicht haben, jedes
Vorgehen bctr . der bekannten Entschließung bis aus
weiteres auszusetzen. Andererseits wird aus der glei¬
chen Quelle gemeldet, daß das Staatsdepartement be¬
schlossen habe, die amerikanischen Besatzungs¬
truppen  sollten n i cht an dem Vormarsch der alliier¬
ten Truppen in Deutschland teilnehmen.

Berliner Presfeftimmen.
Dz. Berlin. 8. März. Die Blätter ermahnen das

deutsche Volk, das neue Leid mit Geduld. Fassung und Rübe
zu ertragen.

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Deullckland hat durch
leine letzten Angebote einen bis zum Selbstmord gebenden
V c r stä nd i gn n gs w i l l e n gezeigt. Es war bereit
dazu, um den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete zu er¬
möglichen. Aber warum kam man in London zu keinem
Ergebnis? Weil Vriand einen Erfolg braucht und Lloyd
George Vriand halten wollte, um ein unbeauemes Kabinett
PiincarS zu vermeiden, und fchlietzlick. weil Deutschland
nickt neben allem übrigen noch die Gewinnaufschläge fraw
zöstscher Wiederaufbauwekulanten bezahlen kann. Datz das
deutsche Volk über den Schrecken mit den Sanktionen das
Gleichgewichtverloren hätte, wird niemand behaupten,
der steht.

Auch die „Germania" betont, datz Deutschland seinen
guten Willen  zur Erfüllung der Revarationsverpflich-
tunaen auf der Londoner Konferenz bis znm äutzerften be¬
wiesen habe. _____ _ ___ _ _ _ .

Die oberfchlefrfche Grenze gesperrt.
mz. Brcelall. 8. März. (Amtliche Mitteilung des Poli¬

zeipräsidiums.) Aus Anordnung der Interalliierten Kom¬
mission ist die obericklestscheGrenze ab Mittwoch. S. März,
morgens, gesperrt. Die Schiffer erhalten ein Visum: ebenso
gellen die Ausweise für die Eisenbahner. Bei Todesfällen
und schweren Erkrankungen in der Familie ist der Ehes des
Interalliierten Bureaus in Oppeln ermäßigt , die Einreise¬
erlaubnis zu erteilen. Es empfiehlt stck. die Einreist tele¬
graphisch zu beantragen. Das Visum wird von dem für den
Wohnort des Gcfuchstellers rustärrdigen iraiizösis.heii Kon¬
sulat erteilt.

Besprechungen im Reichspostminifterrum.
W. T.-B. Berlin. 7. März. 2m Reichsocstministerium

fanden Besprechungen  mi ! den Prästdenien der Ober-
pcstdirektionendes Reichs statt, an denen zum erstenmal
auch die Prästdenien der süddeutschen Oberpost-
d i re  ki i o n e n teilnabmen. Die Beratungen erstreckten stch
aui Personalangelegenheiten  von grundsätzlicher
Bedeutung, sowie aut einen groben Komvler wichtiger Be-
rriebsiiagen aus dem Bereich der Post, der Telegraphie, der
Fernivreckerei und des Reichsfunkwesens.

Die linksradikalc Mehrheit in Gotha gesprengt.
ir,-. Gotha. 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Die

linksradikale Mehrheit in Gotha ist durch die Wahlen
zum Eeb .ctslandtage gesprengt . Die zum „Heim-tt-
bund" vereinigten nichtsoziaristischen Parteien erhiel¬
ten über 36 000 Stimmen , die Sozialisten aller drei
Richtungen nur etwa 32 500, davon die Kommunisten
über 21 000. Die Mehrheitssozialisten kamen aus nur
etwa 4000 Stimmen.

Herrn Alfred Paulus  von Stuttgart . Sein umfangreiches
Brtzorgon rst im ganzen wohlkultiviert und der Bo: trag ver¬
rät Inielligcnv. Geschmack und Berständnisirnigkei!. Die
schon von Natur dumpfe und bohle Tongebung prägt stch aber
um io stärker aus. als auch die Vokalilation auffallend dunkel
gehalten wird. Die Differenzierungen im Kolorit sind daher
begrenzt. Das Piano der Mezzavoce verliert stch nicht lei¬
ten ins Wesenlose. — das Forte entwickelt keinen rechten
Glanz. So blieb der Vortrag allzu eintönig. um auf dir
Dauer stärker zu fesseln. Sehr dankenswert war die Vor¬
führung der hier noch fast unbekannten „Michel-Angelo"-
Licder von Hugo Wolf. — übrigens ebenfalls ein Sckwanen-
gdiang: Wolfs letzte Liedergabe vor seiner geistigen llmnach-
tung. Und dabei ebenfalls voll Kraft und Frische der Kon¬
zeption! Es lind drei Gedickte des großen Florentiners (nach
der,Übersetzung von W. Tornow) : die beiden leidenschaftlich
aufrlain inenden ..Wobl denk' ick" und ..Fühlt meine Seele",
und das in fast grimmer Weliabacwandtbeit verharrende
„Alles endet, was entsteht". In ihrer m-mmorfcsten. Griten
Linienführung iarg Herr Baulus diele Lieder mit ofienbar
hoondei» erwärmter Hingabe. Er fand damit (von Herrn
Proieüor M a n n stä d t (meisterwürdig om Klavier be¬
gleitet) ebenso wie mit bekannteren Liedern non H"-m
Walt und Ivb . Brahms beim Publikum sehr freundliche Auf¬
nahme. _ _ O. D.

Aus Aumt und Leben.
— Kurhaus. Am Montagabend lieh stch der allgemein

geschätzte Herr Kapellmeister Hei mann Irmer.  der schon
tags zuvor — nach länge-er. durch Krankheit rerursack̂ r
Unterbrechung■— symvatbllck am Dirig-ntcnpult begrüßt
worden war. wieder einmal als Kamm.ermusik'pieler hören.
Sein fester, männlich-gesunder Geigenton. der sich gern auch
zum Weichen und Zarten säinirgt. ebne verzärtelt zu we-den:
dazu leine vcn jedem Her̂ ordrängen äußerlicher Bravour
freie Kuustteck.kik und die schlickte Natürlichkeit 'einer musi¬
kalischen Auffassung—: das sind Borzüge, die seinem Wirken
aus dem Gebiet der Kammermusik von ieber in hervorragen¬
der Welle zugute kamen und die auck diesmal freudig an¬
erkannt wurden. Herr Irmer spielte im Bunde mit der
Pianistin Fräulein M. Leu«  die drei Diolinlonaten von
Edward Crieg, die bei ihrem schwermütigen nordischen
Lumüuul -war nicht. allzu v« r Mmmigfaltigk-Üt im Sttm-

N?e?ck-Nr.sgaZs. Erstes Matt . Nr . fd

Rußland in Bus uhr.
D. Selsingf- rs. 8. März. (Eig. Draütüericht.) Entgegen

dcn von der Cowjetregierung in den letzten Tagen verürer-
lcten Dementis besagen neue Nachrichten aus Revar.  das
sowohl Petersburg wie Moskau in der Hand der
Rebellen  sind . Genera! SleMionow  marschiert mit
25 000 Kosaken aus Sibirien heran. In den Gouvernements
Weronelck und Tambsw herricht der General Antonow nnt
5(00 bewaffneten Bauern unb droht, die Zufuhr ,ur Moskau
gänzlich?u unterbinden. Die Vefesiigungswerre von Prrer^bürg sind in den Händen des revolutionären Komuees uns
die russische Flotte unter der Kontrolle leines Anhangs.
Petersburg  wurde als Sitz der n e u e n. R es 11»
ning  ausgerufen. In K ronstadt  ist eine örtliche Regt«,
rung von General Kusowskt mit Hilfe von dessen Truppen
errichtet worden. Die Nachrichten aus Reval , oeyauoten,
datz die russische Sowjetregierung Moskau verlätzt. um n«
nach Nischninowgorod zu begeben. „

W. 'r .-B. Baris . 7. Mä :z. Die in Paris wohnenden
antibollchmvikirchenrussischen Flüchtlinge erhielten Nach¬
richten. wonach Kronstadt  das Zentrum der r̂evolutro-
nären Bewegung in Rußland ist. K e r e n s kv erklärte, wre
Havas mitteilt , seine Freunde hätten Nachtianen aus
Petersburg  erhalten über die Ereignlsie vom 2.. 3. und
4. März. Das Cchlietzen der Fabriken und die Teuerung
der Lebensmittel hätten schwere Unruhen  brrvorge-
rufen, die von den Arbeitern der Munitionsfabriken aus-
ginsen. Die Anfständischen hätten die kommunistischenVer¬
walter mißhandelt. Die Matrosen in den Kasernen auf
Ealernaya  haben sich mit den Arbeitern verbunden,
während die kommunistische Regierung sich an die Ofriziers-
aiviranten gewandt hat. Diese hätten auf das Volk ge-
schesien. dem aber die Matrosen eines Torpedobootes Bei¬
stand leisteten. Kommunistische Redner wurden getötet und
die Volkskommissare verhaftet, die in einem Automobil
durch die Straßen fuhren. Die Feuerwehr richtete die
Spritzen auf das Volk und die Kavallerie trieb die Mani¬
festanten mit den Knuten zurück. Die treu gebliebenea
Truppen wurden mit anderen nicht ganz sicheren Truoven
vermengt. Man verteilte Brot , auch 125 Gramm Fleisch für
jede Person. Die Arbeiter, die sich erhoben, verlangten die
Wiederbersiellungder Handelsfreiheit, die Wiedereröffnung
der Fabriken, den Rücktritt der Sowfetregirrung und die
Einberufung der gesetzgebenden Ver'ammlung. Es wucde
der Belagerungszustand erklärt und Patrouillen durchziehen
die Stadt . Die öffentlichen Gebäude und Brücken werden
non Panzerautos bewacht. Kerenskn fügte hinzu, die
Depeschen aus Moskau stellten die gegenrevolutionäre Be¬
wegung als ziemlich schwach dar. in den Grenzbezirken
herrsche Panik. »

Wiesbadener Nachrichten.
Keine Veränderungen für Wiesd d-n.

Wie wir erfahren, hat die Belatzungsbebördedein
Bürgermeister die Mitteilung gemacht, dab aus Anlab des
Abbruchs der Londoner Verhandlungen in den hier bereits
bestehenden Verbälinisien irgend eine Änderung nickt ein-
rritt . Es fänden weder Truppenbewegungennoch Derkehrs-
einlLränkungcnstatt, noch seien irgend welche den Zuzug und
Aufenthalt in Wiesbaden oder den Verkehr zwilchen dem be¬
setzten und unbesetzten Gebiet berührenden neuen Bestim¬
mungen getrofsen.
ELaatsdürgerliche Erziehnnil. SLaatsbDrgersurrds

u d rkiötchsvrrfasfung.
Über diese 2. diesjährige Verbandsaukgabe des Deut¬

schen Lehrerveicins svrach am Samstag Herr Lob im
.̂Wiesbadener Lehrerverei  n". Er faßte feine Aus-tührungen in leigende Leitsätze zu'ammrn. denen die Ver¬
sammlung zuft.mmic: Elaarsbüigerkunde ist in allen Schulen
noiwenrig und auch in der Volksschule möglich. Wo es die
Verhältnisse gestaUcn. teilte sie als stköständigcs Unterrichts¬
fach mit einer Wochenstunde in den beiden letzten Cchuliahren
umerer Volksschulen auftretrn . Wo dies zurzeit nicht möglich
ist. müssen ilaatsbürgeirundliche Belehrurgen und andere
Unterrichtsfächer angeschlosfcn werden. Tech mutz daraus Be-
oachl genommen werden, datz der Stofs eingehender als bis¬
her betrachtet, sorgfältiger geordnet und gegliederl und auch
denkend eingcoröst wird. Der Unterricht in der Staats-
bürseriunde veraiöeitei Stotie der staatskundiichen Wisien-
jchafien. Er umrab! also volkswirtschaftlich«, rechtliche, ge¬
schichtliche und srziologijch« Stoffe. Als Grundlage dieses
Unterrichts mutz die Reichsverfasiungangesehen werden. Er
mub nach einem genau ausgcarbciicten Plan erfolgen, zur
Erläuterung der vorlommenden Begriffe von den Er'ckcinun-
gen des praktischen Lebens ausgehen. die Sclbittätigkeii der
Kinder bei jeder sich bietenden Gelegenheit beranziehen, mub
sich strengster Sachiichkcit bcsscibigen und frei non icder
parteipoliti chen Färbung im . Zu den staatsbürgerkund-
lichcn Beledrunsen mub die staatsbürgerlich« Erziehung in
dem dreifachen Umkreis der Lebensbcziebûgen. in Familie.
Schule und Iugcndverein. ergänzend hinzutreten. Schon in
mungsckaraktcr aufweilen. aber in ihrer Eigenart doch êbr
angenehm berühren. Die Ausführung muhte bes-iedigen:
das Zusammemiviel rundete sich gefällig ab : die Piarisiin
brachte den Klarrerpart mit der an ihr bekannten technischen
Fertigkeit und rbytümi'ckcn Elastizität zu ent>p'«chender
Gillung und mutzte sich den maßgebendenIntentionen des
Geisers mit Geschick anzupasien. Das ziemlich zahlreiche
Publikum lieb es an Beifall nickt mangeln. —

* Ein merkwürdiger Theatcrsrozeh beickäftigt zurzeit die
Moabiter Gerichte. Ein Mitslied der ..Freien Volksbühne"
fühlte sich bei einem Bemck des Friedrich-Wilhelmstädtllcken
Theaters in seinem künstlerischen Empfinden dadurch rerlctzü
datz— wie dies jetzt in verschiedenen Berliner Theatern
üblich ist — nach Schluß der einzelnen Akte die Terte der
Akusikschlager im Lichtbild eschienen u- d dadurch das Puo ' i-
tum zum Miiiingcn aiifgcfordert wurde. Er richtet« an dis
Leitung der „Votlsbühne" ein Schreiben, in dcm er keiner
Enlrrstung Ausdruck verlieb und die Lcistnngen der Di-ek-
tion des Fried-ich-WilbelmstLdtisthen Theaters mit denjeni¬
gen eines gewöhnlichen Tingeltangels" verglich. Tie ange-
g-llsene Direltio-n fühlt stck nun durch dielen Brief beleidigt
und in ihrer tünstseri'ckcn Ehre gekränkt, da cs jetzt in vielen
anderen BerNncr Tbeviern. z. B. in der . komischen OveiP
im Wallnev-Tbeater. Theater am Rollendottvlatzu'm.. durch¬
aus üblich geworden lei. das Bubll'kum zuv, Miisingen der
Schlager au'zu'ordern. Die Direktion der Asibve bat fetzt dt«
Beleidigungsklage  gegen jenen Briefschretber ange-strenai.

^ Wem gebären Sie ? Aus Berlin  wird uns ge'chrie-
ben: Zum Ent 'etzen aller Kunst' ieben̂ e'' haben sich teil unge¬
fähr einem Jährchen die vrominenten Beniner Scham'pieler
eine Wanderniere z'.«gelegt, die sie von Theater zu Theater
treibt. Man Hot das auch mit dem fichönen Ausdruck Zug¬
vogel" belegt. Den Bogel bat entschieden Ti^a Dürfe  u r
abgsschôen. die ihre Stellun - sieben- bis achtmal gewech'elt
hat und uner ätttich jetzt abends iu zwei Theatern lvtelt
(Overnckausund^LMna -Thooterl. Bei Reinhardt bat sie
angefangen, wie überhaupt sämtliche Zugvögel bei Reirbacht
waren. Sie,ging dann ans Kleine Theater, ans Schau'viel-
haup verlieb Berlin , kam zurücku-'d vendelt letzt zwischen
Tribüne. Le sing-Tbeater und Overvhaus bin und der. Auch
Retters bat sic Tribut gezahlt (das tun allel. Ebenso wich
Dassermann  nickt bcimtlch: Brabm. Reinhardt. Bar-
ampsky. Allmaaw und IwKv« . all«, baiim uxb  haben ihn
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Eingetretener Hindernisse wegen
muß das XI . Zyklus - Konzert vom
11  März auf
Dienstag , den 15 . Marz

und das XII . Zyklus -Konzert vom
17 März auf

Montag , den 21 «Marz
verlej.t werden. F220

Das VI . Volks - Konzerl
sowie der einführende Vortrag hierzu
werden im Monat Mai an noch näher
zu bestimmenden Tagen abgehalt n.

Städüsdie Kurverwaltung.

Casino , Friedrichstrale 20.
Montag » den 14 . März , abends 8 Uhr:

Klavier »Abend
von

Friedrich Wilhelm Kettel
I . Voririgsmeistcr

am Spangenberg ’scheu Ko servato "ium.
rrorn ni n : Bach , B<e hovun , Cliopin , Liszt.

Konzer flügel Crotrim-S einweg aus dem Lager von
E . Sciiedenl er , Bürgst aß ;.

Karten ru >0.—, 8.—. 6.—. 4.— in den Musikalien-
h <ndi. ; tö >p!er. Rhemstr ., Scb llenberg, Kiichgasse,
Schelleidcr , Pu gatral ' e ». Brest . ^aahasse , sow e

Born & ,‘ eliott ' ufels , Kaiser-Fri ' dr eh Platz 3.

Heilsarmee , Hermannstr. 22.
Mitlwo \ M ». März , abend » 8 Nhr. wid

Brigakierin Bihmafer über v e „Soziale Arbeit
iiy deutschen Latcrlande " spreneu. Jedermann
herzih Willkommu . C »liilt 50 Pf.

Hl Ir isiiiii Us -ü
Wr >A öf sine lisstti
Ge;chäftsstelle Mauritiusstr . 1, 2.

M!ttwo <h. den 9. März, abends 7 '/s Uhr,
Mau iliusstrasse l . 2: F332

Mitgliederversammlung.
ßszitafions -Abend

Fri, Scheeler , Mainz. \ ringt Dichtungen aus
alter und neuer Zeit zum Vorlrag.

Eintritt Lei. Gast« willkommen.
U»r Vorstand.

Feinstes Nierenfett
Pfund g Mt.

Prima Süßrahm Margarine
Pfund 13.5» Mt.

Frische Landeier.
WeiZe Landbohneu , gut u. weich lochend, Psd . 1.75.

Linien . Pfund 3.75 9) *.
Tonlin -Reis . . . . Pfund 3.50 Mk.
Japan . Erbsen , grün Pfund 2.8» Alk.
Nudeln . Pfund 8.00 Mk.

Schokolade in al'en Preislagen.
Bismarck -, Brathering « u. russ. Sardinen.

Aepfel , Lbst u. Rartoffeln.

Dlilier SEieörih,
Eier - Sammelstelle,
wilc ; e wöchentlich ca. 100—2uo T us nd

frische große Land - Eier
lief -rn kann , sucht regelmäßige Abnehmer.
Es können auch Quan ' ita en v<n fünftausend Stüik
an g>ii -f-rt w. rden. Z cliriften erb. u. F. V. l) 1814
an Uu.io f 5I»s>o. Fr .nkfjrt a. Main. FlOti

Briketts _ F| !0ö
aüV Rohtorf Brau sohle, Haldrnkohle, Kohlen- Koks-,
Torfgrus , Kohl. us' anb, Schlaiuiukahle, Läaemehl etc.,
fmd nut den Rebclko-Pressen für Krall- und Hand¬
betrieb , und non 300 Ml. auswärts liejeroar, einfach
eltst lcrzust. llen, im Aussehen und Heizwert gleich
Kehle und erhalten Jntere seaten au klär ude Schrift
wsteafr i, desgleichen üb r Holzbeardeitungs » utu
Sagewerksmaschinen , sp ziel, Bündelholzpressen.

A. Roebelen in München , Schelm str. 01

fovie vulkanisierte Autodecken , lerne-
Zahngummi , französ. und ei g>. Fabr.kat,

stels greifb r am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

| Cotzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

CJ«4t-T*Jrt V HaararbeitHaararbeiten s rtigi bil igst an
Goldgass : 18,

Ecke Langgasse.

Einkaufs - und Lieferungsgenossenschast
der Metzger von Wiesbaden und Umgegend

E. G. m. b. H.

Alle Mitglieder
kmis'chkießkich die Beistand ?- und Aufs cht-ratsmitglieder ) werden hiermit zwecks
Be p .echung sür Donnerstag , abends 8 Uhr , nach

Hotel Dahlheim , Taunusstratze 15
(nächst der G-'isbergstrast ) ein elctdcn. Der Wichtigkeit wegen wird um voflzLhNges
pünkliches Erscheinen gebeten

Warum bezahlen Sie auf der Elektrischen
70 Pf., wenn andere Leute, d e den Notiz¬
block SPARFIX besitzen, für 35 Pf. fahren?

SPARFIX ,>t in Geschäften aller Branchen bei (notwendigen)
Einkäufen von Mk. 20.— an zu haben.

Näheres s ehe Aushang in der

Reklame* und Sparfix-Zentrale-Wiesbaden
Gr . Burgstr . 10. 2. 9—1. 3—5 Uhr . Einsang b . Photographen.

Hof - Fotograf KURTZ
Olga Hasselmann - KURT Z

acad . geb Porfrälmalerln
Ateliers : Friedrlchslrasse 14 . is ?8

Bekannt in Stadt ti. Land!
sind die unübertroffenen Vorzüge meiner

Sclmhreparaturen und Schuhwaren!
Durch direkte große Bezüge aus den bedeutendsten Lederwerken und:
Gummifabriken bin ich in der Lage, konkurrenzlos billig zu beJienon

Damen -Sohlen 22 .— Ifc Kerniger, er̂ kfâ ge; Verarbeitung , sofortigeHerren -Solilen 28 .—J Bedienung
Gummtbesohiung mit Absätxens

für Oamensohuhe 20 .—) Kle'nêp -aturen«
. ? Steppereien sofort
S. — ) d lügst.

all
gewöhnt . biii . Preisen.

für Herrenschube 25.
Elegante Maß - Anfertigung . ^ 6 8U a *** P 1,1 au ^er*Vorschuhen , Umänderungen.

3 Neugasse 3.  MSRWWMIRM 3 Nsug
3586 3.

Polstergarnituren . Sofas
Diwans . Chaiselongues.
Sessel. Stühle usw. usm.

Möbellager Haas , Dokheimer Skr. 25.

_  Modern*

u-eÄS?
f '"“ •nette

W.cheUherC- " — » *

Herren -Sohlen 32 ML.
Bamen -Sohlen 25 Mk.

Mache das verehrte Pub ik.-m an-, besonders auf meine
gute Arbeit uitd die !a ge Ha.tbrrkeit meiner Sohlen

ansmerts.rm.

ßlhllhillchkM klO , MM . A.

und langer bei tSglichem fragen der Soliuiw.
Unser Ooliathiedee ist gesetzl . geschützt , viel ach
prüniiiert und das beste hernieder der Gegenwart.

b — LuverschleiUbar und wasserdicht . --- ---
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen , fertig aufgemacht , 30 —35 BSk.
Damensohlen , „ „ 25 —33 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufinach -n.
Alle sonstige ! Schuhreparaturei werde i billi ; ;t
und gut durch bewahrte ge! rnta Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Pveparaturcn kann inan warte!
Goliath - Schuhgesellschafi

Coulinstralle 3. am Miche sberg. — Telephon GO?!,

D Strümpfe M
von Flor , Seide . Ilelbseide , \ \ ol e und Baumwolle

werden ang webt und angestrickt
w—> wie neu ! ■< «

Ar nähme : Fa . Carl ClaeS
Baluihofstraße 10. Telephon 1014.

Weiterer Prels-
Absdals g!
Frische Sei düng

aus direktem Bezug:
Prima nor iaiw rika .
Scbweine-
Schmalz

gar . rein , lütenueiße
Standard -Marke

Pfd . 11 . 75 Mk.
faßweise Mk. il .EO.
1’run .i ungesalzene
Tafel-Margarine

beste Qua iiat
erstklass gei Fabriken

Pfd. IO. Mk

Gesunde gelbo
Indus “rii- Sp’i -e-

Kar löffeln
pfd . pig.
in jrder Menge.

la Sesafn-Saiatöi
S lioppen äfh
>/, Liter =» • " “Corned beef

in Fiiede tqual , Saft,
und wol.l' Ciimeckend,
Garantie für jede Dose

t P .und fj «IK-
engl . :\.k ® • » CS
Kistenweise billiger.
Schwanke

Nachfolger
Schwul »«eher htr. 59.

’le c. hoa 414.

Hlickwüiche wird ang n.
im Laden bei butmacher,
Rheinstrase .101.

WU-Wkißrmr.
Im « u -trare der Erben n. « . v -rs ei ern wir

morgen MIM9.«ly.lllvlKWi'/«W
ausange.id in unseie» Aul wns ä en

3 Marktplatz 8
nachverzetchitc'e gut erhaltene Mobiliarge .-enstunve a

1 Hlsöig.-SflIoneinti®!ün3 MM
1 wemMlW . NüLO«1niiLlitimt,am.Me.UlkLM-illli((folötitame)
1 lomp . Rutzbau»i»BetI , 1 fompl . Mah
Mni>ai »Ktri»eisch ä ke, M hat . »Was lommsoer»
un» Nachttische, ahag .-Bnch. .s-hrank , Maheqout»
Lloiijv»ch:a»k mit Lp e clausjatz , Sora , Poistcr-
sesse, Ltüh e. M ihag.-B iluittas .- anit Pod um,
Au j f1“», runde, ovale u v rreck. Nivp- ». Ba-ieru-
tische,' Stüh e, K ciderüänder, H ndiuchh -lter vergold
Gondeln,. LiaFeleien , Etageren , gro,c kvasjrtsp cgc-,
Spiegel mit Ruhvaun -Goiörahmen, sehr a»te Äei»
gcmäld -, B tber, Rahmen , grotzeS Gebclin ! ild,
»rrfi b Bowle mit Ein ah , N Pp - u. TekoratiouZ'
goren änd , Lüster, Ampeln Lyras , Teppiche, Länfsr,
ele tc. Heizvfrn. grone Port e B >de kisten u. Pa t-
k'ftrn, e nz lne Ma ratz-n Federt etteu, Kulten, GlaS,
Po ze lun und mries inehr

freiwillig mcistb eteud »egen Barzahlung.

MsemLMeWkSkl
AnltionS - und Taxatiorcgefch ft

Größte Auktionssäle Wiesbadens»
re !. «584. 3 Mavttplsh 3 Tech 6 84.

Nobiliar-
verfteigenmg.

Wegen Wegzugs von hier und Auflösung der Haus¬
haltes re .steigere ich

Donnerstag, den-10. März 1921
vormittags9l/* Uhr

in der Wohnung

Mijek-FnedM-Nllg hl  1
Ecke Körnerstrabe

das bestens erhaltene Mobiliar etc , als:
I Eichen -Eßzimmer - Ernrichinng : Büfekt,
Ausziptisch, (i Stui .l “, Secvieitisch ; 1 hell
Nugb . - Schlafzimmer : 2 Belten , Spiegel-
sthmuk Waschkouimade mh Marmor Nachttische,
H. ndtuchha.ic , 2 S uhle, Walch aruitur ; Schreib-
tiicl) mit Sessel, * ichöne Soenneckeu-Jdeal-
Bücherschräuke, l Brvckhaus- »lvuserv. - Lexilon
Jubilüuuis -Aiisaabe 1001, Kleide schrank Plü ch«
foja und 2 Sei ei, Chaiselongue, Nugb um«
Trumeau p eg 1, Zie »schra„k, Etageren , Ti che,
einzeine Slüh e una Sessel, Spu ' gel, Einzel¬
möbel aler Art, Vorhänge, Porlieren , Eis-
sd rank, plurga derobe, B aadkiite, Wüichemangrl,
Bilder, Auistell- und Dekorations-G genständ ' ,
Beleuchtungskörper; I weitze Llüchen -Ern-
richtung ^ Küd,e»schrank, Anrichte, Sich mit
Linoleum, 2 S ü'de ; Küchengeschirc, Portellan,
1 Cb erv ce, 1 8a fees rvice, Rexgläser ; I email¬
lierte Bade -Einrichtung mit GaSwandojen etc

freiwillig meistbietend gegen Ba -zahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktiona'or,

Geschäft lokal: Friedrichstr . 43. — Tel . 3832.

Erbel«
Hells * Kernseife,

dopp . St . . . Mk. 44. 50
Weiße Kernseife . . Mk. 4 .SO
Seifenpnlver . . Pfd. Mk. 2 .00
Schmierseife , dunkel la Qua.ität
Schmierseife , hell, la Qualität
Wcis .se Schnitzel -Seife : :

Siels wieder vorraiig. 33

Gustav Erkel, Seifenfabr,,
Langgasse 17.

Geschäfts-Empfehlung!
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, datz ich hier

ßelmeHlche 17, sine Wem
cidffnet habe und bitte bei dem jetzigen Kartenwechfel
um geneigten Zuspruch.

Hochachtend Oswald Friese.
nuumo..-8Ml8L!f3!tm.b. i,  Serk

Engros - Lager zu Fabrikpreisen,W. Anacker, Bisma.ckriitg 17.
Telephon leo3.



WiLSvsÄener TagdLatt. AKend-Aasgabe. Erstes Dlati. Nr. NL.
Mesnnsbrrlle verloren.

Gegen Btt . obz. Brunnem
kontor. Weberaa STr 3.Gr. vvUfrische

ZL ° ? d - § ^ L
Bekanntmachung.

Ein SseziLisall gibt mr
Veranlassung , dir Herrer
Äerztr darauf hinzuweisendaß auf Grund der An
crdnung des Herrn Kom
inandierrnden General:
der 10. französischen Arme,
in Mainz auch folgend«
Krankheiten mittelst de-
für die Anzeige von an.
steckenden Krankheiten vor.
geschriebenen Formulare
unverzüglich dem Polizei.
Präsidium zu melden sind
Karbunkel . Masern bei
Kindern u. Erwachsenen
Röteln . Windpocken unk
Mumps , spinale Kinder,
lähmung . Erkrankungen
an Lungen- u. Kehlkopf-
Tuberkulose beim Wohn.-
Wechsclu. bei Gefährdung
der Umgebung, sowie
Schlafkrankheit . *
Wiesbaden . 4. 3. 1921.
Der Dolizei-BrSsident.

I . V.: Bendt.

Statt besonderer Anzeige.(Persianer ) verloren . Geg.
gute Belohnung abzugev.
SÄlichterstrake 13. 2.per Stück . Mk. 1.90

Lei 50 Stück Mk. 1.85
AmeriL. ungez.

Am 6. März 1921 entschlief sankt m
Algenrodt bei 2L «rr nach kurzer, schwerer
Krankheit meine herzensgute Tochter, unsre
liebe Schwester, Schwägerin und Tante, Fra«
Tina Wild,

geborene

verloren von Stiftstr . bis
Neroral 34. Abzug, gegen
boüe Belohnung,

hohe Dose Mk. 8.50

G . Jung , Kolonialwaren
Sedanplatz 3. Telephon 4521

Verloren
1 einz. Ohrring
drei schwarze Ringe an
Brillantketlchen hängend.
Gegen hohe Belohn , abrn
geben bei Juwelier Herz.
Web ergasse 3._

Brann . Lederhandschuh
mit grauem Lhollfnlier
Sonntag abend Wiesbad.
Straße 29 bis Bahnhof
Dotzheim verl . Gegen Be¬
lohn . aüzug. bei Stamm,
Wiesbadener S tr . 30. P .

Mitte "Januar kam ein
Anhänger , goldene Kette
mit einer Berte und
Brillanten abbanden . Ab
zugeben im Fund - Büro
gegen

Im Namen der 'trauernden Hinterbliebene»
Mnttsr und GsschMister.Vollmilfli

"I  per Flasche
Mk. LAF . —- 7/i # Liter Ilihalt

Vollfrische

LaMd “Eler
zum S.edeu und Roh essen

Mk. per Stück

€araiiües *t reines

Schweineschmalz

Sonnenberg
Für die überaus zahlreichen Beweise

der Teilnahme bei dem Heimgänge
meiner lieben Frau sage ich hiermit
allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten meinen herzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank minem
Personal, memen früheren Mitarbeitern,
sowie Herrn Pfarrer Schmidt für seine
trostreichen Worte der Wahrheit.

Christian Braun.

Wiesbaden , den 7 . März 1921.
Echarnhorststraße 12.

Betrifft Verteilung von
Brennholz an Minder¬

bemittelte.
Dieienigcn Einwohner,

welche die Zuweisung von
verbilligtem Brennholz
aus der Holzschneiderei
beantragt haben , werden
ersucht, die Verabfolge-
»ettel auf Zimmer Nr . 8
des Rathauses in Emp¬
fang zu nehmen. Bemerlt
wird , daß den Antrag¬
stellern je 8 Ztr . Brenn¬
holz zugewiesen sind.

Hieraus kommen alle 14
Tage 2 Zentner zur Aus¬
gabe. es kann aber auch
sofort das ganze Quan¬
tum bezogen werden. *
Sonnender «. 5. 3. 1921.

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ. Beigeordn.

Samstag abend zwilchen
Theater und Loge Plato
verloren . Wiederbringer
Belohnung zugesichert. Ab
zugeben SkMi tzenitra ßr 1.

Schüler -Brille verlören.
Geg. gute Belohn , abzug.
Kapellensrraße 54.

•it  per Pfund
empfiehlt
«9  Eilenbogengasse 4.
.« • Z Morüzstraßs 13.

MZKK woran!
ütasmeissolsten M «--
USeweissoMeii LW, - -
ia Kernleder, erstkl. Verarbeitung, sofort. Bedienung,

3 Heugasse 3- Rein mann. entlausen!
Kleiner schwarzer Spitz
(Hündin). Ad-ugeben
gegen beste Belohnung

Hotel Nsyal
Zimmer 15.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen
Vecuste sagen wir allen, besonders den
Schwestern des Vaulinenstistes für die liebe¬
volle P lege, sowie den Herrn Vorgesetzten
uno M tarbestern unseres lieben Verstorbenen
auf diesem Wege unseren inni . sten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Mohr, Witwe.

Wiesbaden , den 8. März 1921.

ml! KQcksendimgsrech} bei
Nichtmetallen uni qctzea

be ^ ue-aac Teiisahlunget»
tiefere ich Spre<5iapn«rafe

all. Art zu Orig Fabrikpreise»
Hl. Prdsifsie 607 $ gratis u. frei
»WsitBrH. Bartz .»criinSü

aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,

SchivaibacherStraße 38.
L efrrzeit 14 Tage.

Sonntag Boxer
entlaufen . Wiederbringer
Belohn . F resen iusstr . 41.

Linzern«

AsskSuste
Xuskünkl -telio de«

Xari -lls der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
FriedriehstraÖo 31.

allerbestes,
Marke Armour, Ein älterer

Dobermann -j
Hund

>f den Namen «Harras"
irend. wird feit Sonn-
>ond vermißt . Wicder-
inger erkält Belohnung

angesalzen , jain Paketen llli
M©k©$feti

in 1-Pfd .-Tafe !n, jflMarke Cocoline, IL
Volhnfldi

sterilisierte , hohe 8
Dosen , fii

Marke Kuhkopf , C
gezuckerte , U.

garant . rein
Pfd . 15 .00

la Spe .se-

Wrr liefert jg. Ehevaar
-/--Pfd .-Takel N,8SS

Gezuek . kondeus . ^Mllcb
Bose T .OO

Ungezuck . steril.
VoIllMlIcll

höbe Bose A.W5
DrogerieA. Jilnks

Kaiser -Fricdrlch -Riug SO.
Telephon 652V.

ter kann Auskunft über
en groben, alten Für die vielem Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hiiischeidenunseres
lieben Entschlafenen sagen herzlichsten
Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste 5ltüian
geb Strikter.

bei Anzahl , von 500 Mk.
u . monatl . Abzahlung von
200 Mk.? Offerten unter
U. 226 an den Tagbl . V.

1 Belohnung Frank-
Straße 30.

Mim Me HuM
4 Wochen alt, zu verkaufen
Go'dciajse 13._

vollfrische j 85 ROCWare l> und L
Verkauf solange Vorrat. Strrbefälle.

Sma .iGläcj:EheirauKathorino
Brauu gcb. Sinn , L7I . ; Eh«,
frau Elisabeth Dickert geb.
SchNlidt. 63 I . ; Sopcjiefcr
Reinhard Mohr,563 . - 3. : Tag-
löhner Heinrich Laue. 7> I . ;
WitweFriedaDaoids e,cb. Hirsch,
49 I . : Witwe Anna Margarete
Christine Berndl geb. Hagelbach.
66 I . : Schiller Hermann Kro».
13 I .; Kastenaehilfin Bertha
Hochstetter, 28 3 . — 4. : Land-
wirt Wilhelm Nemnich, 40 I . ;
Witwe Anna Leist ged. Fischer,
68 I . — 5. : Krankenschwester
Margarete Linz, 76 I . ; Kauf,
mann Wilhelm Kahn, »4 I.

4 sernains complet ä
vendre Goldgasse 13.Wagemanr straße 12,

Ecke Mittelstraße. die am Samstag den
Sckirm mit filb. Knopf u.
eingrav . Namen irrtüm¬
lich aus meinem Laden
mitnahm , wird ersucht,
denselben umgebend zu¬
rückzubringen. da sonst
Anzeige erfolgt

S . Reinster », Langg . 7.

cassenrein. vreiswrrt zu
nk. Maurer . Rüdesheimer
Str aße 27.  _

Fast n. Chevr -̂Knopfft.
m. Lacksv. (38/39) vreisw.
zu verk. Oranienstr . 44. 2.

billigst.

Für d e vielen Bewei e berz'icher Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen unersetzlichen
Verluste unsrer guten Mutt r und für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Grein
sowie für die Kranzspenden unsren innigstenTank.

Philipp Schabt u. Frau.
Kat arina , geb. Gros.

Heinrich Gros u. Fra »,
Julie , geb. Vom Mersheim.

NoScrt Winkelbach u. Fra «,

ScjMentsparss?
schützt die Schuhsohlen
gegen Nässe und macht

sie 4 fach haltbar.
'Lederol

hält weichu. geschmeidig
Alleinige Hersteller:

Dobativerkc Wiesbaden

Hah»k«fstral !e 8.
Nachruf.

Plötzlich und unerwartet entschlief Montag früh
unsere verehrte Chefin

Benzrn
(Leichtbenzin).

Liter Mk. 11.—.
bei größerer Abnahme

billiger.
Drsgerie Gsttel,

Mickelsbera 23.
Ecke Sckwalbacher Straße.

Hedwig, geb. Gros.
Wiesbaden , den 7. März 1921.Frau ümane uiimann

geb . Baum.

Wir verlieren in dem Heimgange der Verstorbenen
eine dem Personal gut wollende , liebenswürdige Frau,
deren Angedenken bei uns allen weiter fortleben wird.

Das Gesamt -Personal
der Firma Modehaus Joseph Ullmann.

Kirchgasse 24 .

Hauben - . . 3.85 jl
Stirn - 40/40 2 .75 X

Toilette -Seifest
Zahn - Pasten
Zahn - Bürsten
ln größter Auswahl

Danksagung.
Allen denjenigen , die meinem guten,

braven Sohn , unserem lieben Bruder und
Neffen wahrend seinen langen Leiden so
viel Liebes und Gutes getan haben , allen,
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben"
besonders Herrn Pfarrer Schlosser kür seine
trostreichen Worte unsern innigsten Dank.

Frau Karoline Hiort , verw . Marth
und Geschwister.9stt8f WMckllZ i.

WM  IG 'HWsr
kräftige Tiere , zu verk.

Karl Petri.
Franksnitraße 26.

' 2 braune Tuchbasen. .
t Schritt !. 76. vk. Burbach,
> Wellriüitrake 28. S . 2.
° Fast n. Hartmann (E>54£)
s für 35 Mk. zu vk. Bruhl,
■> Neudorfer Strafte 8. 3.
* Zwei fast neue, werbe
. eiserne Betten mit Matr ..
5 kl . Diwan . Chaiseloagne.
° Tisch. Ssienel . Sofa sehr
: bill . zu verkaufen Druden-
^ itraste 7. Wart.
. Küchen-Eiarichtuna 500.

Schlafzim . 1800, Kleider-
' schrank 180. weiß lackierte

Betten , Waschkommode.
} Sviegelfchrank . Vertiko.
: Diwan . Chaise!.' u . viele

andere Möbel bill . z. »k.
Klavver . Friedrichstr . 55.

Klalchenichrank
für 500 Fl . und Kassen-
schrank zu verkauf . Jabn-
itraße 8. 1 l.

Eebr . Damen -Kahrrad
mit Freil . u. n. Ber . bill.
Bind . Koetbeüraße 2.

Gut erhaltener

Fahrrad
mit Torvedo -Freilauf . K.-
Laterne . billig abzugeüen.

M . Neu mann.
Wagemannitraßo 29.

F . n. Herren -Rrid m. n.
Bereis .. M . Wanderer , zu
verk. Vorkstraße 27. 3 l.

Pavvrlfurnier . I -A mm,
vk. Albrechtstr. 12. Schrein.

Mcrbe -Mist.
Zentner Mk. 4.—. Zu bes.
Televbon 860.

Kau?e jeden Posten

MN . . W«
Wäsche , Gardinen
oller Ar : und zahle hohe
Preise . D. Sinver . Riehl-
stroste 1i . P Tel 4878.

Perser Teppiche
von Privatdond zu kaufen
gesucht. Offerten unter
W . 225 an den Taabl .-Bl.

Suche
Fahrräder

ohne Bereif ., sow. Sättel.
Freil .-Näder rc. Schmidt.
Gneisenauitraße 1.

Gesucht
gebraucht. Wolf u. Blitz,
Transmissionen . HaMotz
Wun 'tivritze. Preis -Off. u.
B. 823 Tagbl .-Perks «.

kauf! Za-nponi,

ZANgec Mann
(grün . Paletot ) , welcher
Donnerstag Gnsiienau-
straße 18 etwas kaufte,
bitte in l. Interesse noch¬
mals vorznivrechsn.
Jung , deutsches Ehrsaar

ohne K 'ucher sucht in ruh.
Hause oder Billa

2 -3M » A -Wk !8W.
Offerten unter T. 228 an
den Taabl .-3 L̂rlaa.

Kursus im Wt istzeus-
nähsn . Ncuanfertigen u.
Busbefsern (Flicken) wird
erteilt Bülowstr . 4 Part.

Lehrling
mir guter Schulbildung
suckt

Drogerie Lilie,
MorWraZe lg *_



« * . 111  8 . Marz 192f ._

L . Rcmili« mufe das beranroackleude©c!* !ei .t »um Mtt,* Milbestimmen heiansezogen werden. Tr;
m ar % «rhe ilwminkkaft  in ..die Seit de- Tu - eilt * «
HSSnbSretee vertiejen und erweitern dvs m der « «mH*

^ S 3t<Kinniten« und fuhren weiter in die Pforten
9in#r'- 'ce!i <hVertieften etocisauffaffuno. Ziel des staats-
nu^ >r/nnhlicken Unterrichts ist. unter Einrvirkuns . cui Ge-

E -wiffen untere Schüler im Nachdeî en .u^ rZu-Vornan «!« des mensck!lck->n lyrmrnnckckNS.
üden Deut 'cke Junrr .dbildner haben dr« Ausgabe.

Mallem etnem deut 'cken Bildung - ideal zu dienen und die
» „ jtijr »u vilegen . Das soll UNS nicht abhalten , dus

U ^Äolle aÄerbalb der n« tj - n- ' - n Grenzen vergleichend zu
r£ ‘-n«»r 'läitxh kann stoat -chürgerliche Erziehung nur tM

Ä „ retftaUn werden . Die . «rg&ie Sunme
-**„ fffnrtniffen mackt noch feinen guten Staatsbürger , - en
^5, - Ä ^ tsöürger macht erst die gute soziale Kennnung und
Ä Li ê volitis ^ Charakter . Der gute Tharalter aber wachst^ fern Herzen heraus. Darum muh in jedem jungen
cwtKbürfter das sittliche , soziale und voliti che Fuhlen,

und Dollen !o entwiöeli werden , daß er seiner Mit-
^chchen und besonders seines Volles Wohl und Wehe wie
-e'-ch eigenes emnsindei und miterlebt , dak er das Wohl,
soeben und Glück keiner Mitmenschen ernstlich will und dah
« "fltn S 'fri der Freiheit und Gerechtigkeit , der Gleichheit
«nd Brüderlichkeit milarbeitet und sähig ist. sich dafür sogar
hinzuseben. _

_ Die nächste Stadtserordnrtensttznng. die auf Freitag,
den 11 März, nachmittags 1 Uhr, angeietzt ist. verzeichnet W*
« „he Togesordnuua: Mitieilunsen des Magistrats zum Db»
Mutz 1P19. vvrauMcktlicken Groebnis 1920 und Vora- sch oa
iq »1  Bewilligung der Mittel für den Umbau der Kesse- 8
und 7 des städtischen Elektrizitätswerks. Desgleichen fur d̂ie
Re°ch2sfung von Kon'olen und Glasvlatten zur VernoMran-
diouna des Naturhiitorif-ben Museums. Bewilligung eines
- 'llckusses für die Instandiestung und den Weiterbetr-.ob der
Ezelius'cheu Badeanstalt in Biebrich. Abänderung der Fried-
bofsordni'ng und der Gebührenordnungfür da- Bestattunas-
inesen. Preiserhöhung bei den Waller- und Dichtwerken, Gr-
böhung der Bädervreife. Desgleichen der Sündesteuer. Er¬
richtung ewer olanmof-ioen S 'ell« in Grupoe ft bei dem
Per'onalamt. VlanMötzige,Anstellung eines städtischen Ku^must̂ rs Unmvcnlilvng einer Dienststelle beim stabil cken
Krankenhaus . Neuwahl van Armenvstegern sowie non
Armen- und Woî e- nsleae'-innen. Erhöhung der Kanalve-
nutning-- und Kehrichtahinhnqebühr. Desgleichend°s lns-
heriaen Zuschusses an den-StadkverLantz kür Jugendfürsorge,
chesgleicheu des Mittelschulaeldes. Desgleichen des Schul¬
geldes für die ltädtM-en höheren Schulen. AhänNeming der
Gehüh'«n.ondnung vom st. Juni 03. h«tr. Vernichtung und'
Unschädlichmachungvan Tierkadavern. Antrag des Verbands
der Gemeinde- und ^ toatsarbeitcr Wiesbaden um Entsen¬
dung non zwei Arbeitern auf die Akademie der Arbeit rack-
Frankfurt a. M . und Übernahme der entstehenden Kosten auf
die Stadt . B« rt-u--g der durch da- Au«'ckeiden des Stadt¬verordneten Sartmann freiaeonochenen Stellen in den Drvu-
tatiouen und Ausschüssen. Geheime Sitzung.

_ Zur Wstimivung in Oberichlefren. Aus Breslau
wird uns gemeldet: In verschiedenen Orten sind Klagen dar¬
über 'aut xe-warden. datz die Stimm karten  zum Teil
auch seht nach nicht eingegangen si-d. Die stimmberechtigten
mögen üch durch die ipötere Zustellung der Stimmkarten nicht
beunruhigen lassen. Die bedauerliche Be-zssgeru- v ist nicht
aus ein Verschulden der Verbände heimotstreuer Oberschlester
oder anderer Organisationen zurü^zuführrn. sondern beruht
daraus, dah die Unteraraane der Interalliierten Koinmistivn
die ihnen übertragen« Arbeit nicht rechtzeitig bewältigt
haben.. Die Interalliierte Kom.mststcn tagte zu datz die letz¬
ten Stimmkarten ivätestens am 7. März zur Absendung ge¬
langen sollen. (me.)

— Das Sinken der Vieh- und Fleiichprusr. Die seit fünf
Monaten bestehende frei« Fleischbewirt' chastu- g hat die
Fleiich-ersorgung des deutschen Volkes wesentlich bester ge¬
staltet als unter der Zwansswirt 'chast. Der Auftrieb van
Schlachtvieh aller Gattungen zu den Dichmärkten hat stch
von Monat zu Monat vergrützert und auch die Presse sind,
insbeandere in letzter Zeit, wesentlich zurückgeg-nsenen. Aus
den Schweinemärkten hat sich geradezu ein Preissturz bemerk¬
bar gemacht, und wühlend noch vor Monaten für l0v Pfund
Lehcrdgewicht lßCO bis 18C0M. und mehr bezahlt wurden,
sind die P eise heute auf 960 bis 1300M. kieninlergenongen.
In vielen Städten ist man mit den Kleinverlaufsorei'en be¬
reits ebcw'alls beruntergeaangen. und es steht zu erwarten,
z- mal das kommende Fnübiabr noch viel 'chlochtroife
Schwein« auf den Markt bringen wich, datz die P ' ei'e noch
weiter sinken werden, und im Interesse der verbrauchenden
Bevölkerung sollte man überall die Verkaufs»-«!'« mit den
Schlachtviebvreiien in Et-k' nng bringen. Auch die Preise
für ausländisches E«j ' ie-f' >'llck stnd. entgegen einer kürzlich
eriolgten Malduvig der Beisi?f!e'/ckrfolle. welentlich zurüstge-
gangen. Ebenso amerikanischer. aesa' ze- er. fetter Sveck. der
noch vor wenigen Monaten 18 bis 20 M. ner Pfund kostete,
ist heute für 12 bis 11M. vro Pfund zu haben.

— Mandatsniederlegung. Aus F r a n kf u r t a. M. wird
uns berichtet: Ter einzige kommunistiche Landtagsabgevrd-
nete der Provinz Hesten.-Nossau. Metallarbeiter Schubert,hat sein Mandat niedergekegt. An seine Reif * t' itt der
Eisenbabnarbeiter Johann Knoth. Dieser befindet stch gegen-
unler der Fnchtell Lueie ööilich  hatte nach ihrem Weg¬
gang van meinbarvt keine Bleibe. Schauspiolhaus. Kleines
Theater. Metrovoltheater. Geständnis, wieder Kleines,
wichen KLniggrötzer waren die Etavvon ihrer Kunstver-

. flachung. und die letzte kommt die'en Monat : das Restdcnz-
Theater. Alfred Abel,  der Vernichter der Genossenschaft,
wcchst'elte seinen Brotherrn in einem Jabr « viermal (hoi
Aeinhardt war er früher und auch bei ande-enl. Ahm gleich
urinmt S a l s n e r. Steinrück taumelt, wie Ahasver, zwistben
Le Nng-Theater. Tribüne und Königgrätzer. Jlka G r Ln i n »
hat sich, nachdem ste schon vorher da- Bleiben nicht geliebt
niid kurz hintereinander dreimal gewechselt batte, ganz selb-

MesdadEr TLghlE-
wärtig wegen kommunistischer Umtriebe in Kassel in Haft
und wird sich dort in den nächsten Tagen vor einem auger«
ordentlichen Gericht zu verantworten haben. .

- Ein Ehrenhai« im Taunus. Aus K ö n i gst«i n wird
uns oerichtet: Der TaunLsklub beabsichtigt zum Gedächtnis
seiner im Weltkrieg gefallenen Mitglieder die »»-.läge eines
Ehrrnbains im Hochtaunus.

— OrganifstigA des nasfauischen Beamtentums, on
vielen Gemeinden des Nastauer Landes llai. io be: iL..ct m
uns. sich in den letzten WochenL.e geiLmte Beani.enchaät
Oriskartellen zu-ammengeschlossen. « ie wiN dadurchd.e s
hier und da in ihren eigene- isterhen noch.geltend machenden
Gegen atze beseitigen, das Gemeimsme. bewneu und aues
Trennende nutzer acht lasten, um so aut hieltet
Sie die sanze Beamtenschaft angehende" " nteresten mit schar¬
fem Blick zu beohachten und tatkrattm zu fordern. e>s rarrn
stch dabei natürlicherweise in tex  pauvtta &e nur um Bte
Lö ung von Fragen mehr wirticha.tlicher Art handelte, die
Erörterung von religiösen und volitischen Anaelegenhe -
Kt schon statutensemätz von vornhereinausgefchtomen. . -
Gründung eines Kartells geschah überall in der W-.se.
die einzelnen Beamter.gruMven Vertreter wählten. Me ven
Vorstand bilden. Der Schriftmhrer des. Kartells
rer Angabe der Mitgliederzadl den Vertritt feines Karteus
bei dem Provinzialverband Rheinland de- Deuiichen Dell
ienbundes, Sitz Köln-Nivves. an. Wenigstens haben stch ore
meisten Ortskartelle im besetzten Gebiet K0in angechlmsen^anderenfalls käme Frankmrt in Betracht. M.hrerr O
kartelle bilden wieder ein Kreiskartell. desten Vorstand rn v"
Regel ans den verschiedenen Orisk^ tellnorsttzenden besteht.Man beschleunigt gegenwärtig den Beamtenzusammenschmm
um ln den einzelnen Ortsgnwvcn gemeinsam das Maieri
zu beraten, das bei der nahe bevorstehenden Gmrerchung rer
Gemeinden des Nastauer Landes in .Ortsklosten die wichtig¬
sten Teuerungsmomente erkennen kssht. Die Gsonorgani
rion. hat nämlich bereits lo viel erreicht, datz De-treter gröbe¬
rer Bezirke bei der Einstufung gebo-t werden. Wie weit nun.
die Regierung ihren durG d,e Vorarbeiten Eingenommenn
Stoudvun.lt infolge der Erklärungen der nach Mrlrn enr-
kandten Beamtennertreier ändert, bleibt _ aozuwarten.
^veziell unser Bezirk dürfte bis zum 15. Marz ringe,. - ' t
iD'srbtTi

— Reue Prüfungsordnung für Krei-örzte. Ginê neue
Prüfungsordnung für Kreisärzte ist vom Minister für ^ vlkL-wohlfahrt zum 1. Oktober erlasten worden. D?e Dnivmg
wird vor dem Prüfungsausstbuh in. Berlin akmelegll das Be-
fähigungszeugnls vom Minister erteilt. Das Gesuch um Zu
lastuwg-st an den Reaierunasnrastde- ten. in. Eron-Bei-liN an
den Polizeivröstdenten zu richten. Die Bruiung Mf - llt '»
einen schrMlichen und einen vraktisch-mundlichen - «il
sind zwei wistenstbaftlich-e Au-arbeitungen »nd ine  Bea ' be -
tung eines erdachten oerichtstch— lrcfn.  D « Pru-
in na darf nur einmal wiederholt werden. Die mnnn
Prnfiing uwfatzt Medizinaigesetzgebung und ...reoizi a .ver-
w-altu- a. öffentliche Gesundheite-pfl«ge.̂ !oziai« Hogiene. ge¬
richtliche Medizin und Psychiatrie. Die Eebuar betragt
800 D.a-ll Diebstählen in biestaen Geschäften. Bei am
31 Dezembern I in ssl?ainz kestaenomwe- en Lô - diene-
stnd mebrerV Tamen'chnrzen 2
ein graubrau-«r Rustsack belchtagnahmt worden..,Gegenss- n>e
von denen die Lente ziiaebe- . dah sse diesen IN der W ilvU'cr̂ -szeii in wc r̂Prtn ^ if Ŝfter «cjtiyvte
hüben. An die Bestohlenem erarbt Aufforderung, stch' her der
Mainzer Krrminalnotizeiz« melden.

— Fabrraddiebstöble. In letzter Zeit sind hier , nach den
bei der hrestgen Kriminalvalizei „erstatteten Anzeigen die
nachstehend verzeichneten Fahrräder gestohlen ^ d.nAarrot Nr. 130556: Dnrkmnana. Rr . 577 625.„ Bignchi
Nr. 188' : Herkules: KoKbrunnen. Nr. 226  v 70: Wanderer
mit vernickelten, aber rerrosteten „ einen: Triumvh. Ovel
und Siroco mit rotem Rahmenbau. Cs wird le..ens ->.r
Kriminalpolizei (Zimmer 21) um Nachricht über den Ver¬
bleib dieser Röder gebeten.

— DeutscheS -llupariei. Der 2. Dezistsrerein der D-ut,ch-n DsN.-
pkHei hött cm Mittwoch, dm S. MS-z, abend- 8 Uhr. im Smthrus ..RsLcn-
steiner" -ine r-ersamminn- cb. in der tzerrA. Osteihcnsu-mr d.e Ergea-
niss- der Lendtogswahr sprechen wird. . .

_ 20. Deutscher Ee-krsph-ntag. Ter 20. Deutsche Ee-Sraph-ntc-g
wird cm 17., 18. und IS. Siai d. I . in Leipzig st«!tfind,n.

- « . »sm- nnisch-r Strein Wic-bcd-n. Al- 7. B- »nstcttnnz brin. t
d«i KnsfmSnnische Verein Mcsbasen am 11. März, aberrdeK Uhr im
Winisrqaite« einen Vortrag de- unlängst in Frankfurta. M. mit grohem
BeisoN ausa-n-mmen-n Redners Herrn Dr. Rrbert Mertans vom Seinem
beroische» Museum in Franksuria. M., der über dar Thema: ..Das Die -
leben der M-ere-" spricht. Mit demV-rtrag sind kinematographische Bor.
führungon verbunden, die ein ansch- uiiche- und interessantes Brls ergeben
werden. Der D-r---kaus hat bereite rege eingesetzt. R-h-res wegen
der Eintrittspreiseund Berkaus-stell-n ergeben die Anzeigen.

Asrberichte üdrn Kunst. Ömrträge und EertnanMes.
* Kurbaus. Da- 1t. Zvkluskrnzert der Kurverwaltung mutz pe«

Frritaa, den 11. Wilr,. ans Dienstag, den 1». März und tms. 12.,, Zyksus
kan.ze:t ran Donnerstaa, den 17. s .iirz. aus Monrag, den 21. Marz, ve»
l >ai werden. Hierdurch ist auch -in- L-rle- ung des k. Vottskonzerteo
nebst einsübrendemV-rtrag notwendigg-wori. m; st- werden rm Ärona.
Mai an nach näher zu bestimmendenTagen aogehaltcn. —
wach diele- Woche im Ln.eum angelandigicV« tr»a, « r M»sw>t» kr^
Echurichi über Tukan Mahlers 7. Sinson-.e ist aus Freitag, den 11. Marz,
in die Aula d«s Lpzcums2 am Bosep'atz »» leist. „ ,

* st on»cri Dirciö. Der Liederabendd»s Opernsängers Thr. « irr:,
s'nr-ei mo"oen Witimr» . 8 Nbr. in de- »oa- B,ote best bü’I stott._

oegebrl und iauckt überall aus. sür ältere Semester: Zldele
Landrock . Herrenm.vster in dick: Jakob Tiedtke:
juaendstcke Helden: Paul B i ld i (in drei Monaten dreimal
gewech elt). Tvvi'ib das Beisviel El!« E cke r s b e r g, die
zwicken hoher Kunst und Overeile ickwankl: dasselbe tul
Megener zwischen Film und Raiter (wenn er Katz-niammer
kmt. geht er au! einen Svrung zu Beinbardt). Auch
Jannings  und 3'eidt wollen es zur Abwockslung wieder
mit dem Theater nerincken. In diele Statistik die kei- en
Aicknn''ck auf Pallstnndinkeit. aber einen ans Ricktiakeit
mackl. sind„nickt Mimen einae-ecknel. die ihre Slellu -g künst-
lenilcker Rückstckten wegen einin- l verändert ha^en. wie z B.
Klönfer. Rirwa -n. Deea-li, Lessen. Berlens. Straub . Aber
es gibt auck Lickihijcke in dieiem Td'nkel. Man^ e halten
unvermindert fest am Alten. So ist ÜfieiHi  15 Jahre am
Deutschen Theater, und er wv-he nur einmal ran seinem.
Direktor ans Roletheater im Anfang lei-er Laufhah- ge-
fckickt. Auch Krantz und ^ '“Tstcrfi stnd nickt non ih~rm
llnnrung nbge,ga- nen. Ebenio die alte Garde des Staats-
threaters: Pah !. Sommerstorff. Kravtzneck und da- Faktotum

.^ '̂/ ^ i^s-Bühnen: Diegekmann. Man steht, hei denBieuhenden mutz man schon Umschau halten. Die ond-rsn
tznd wie Sand am Meer. R. Nhg.

* Ausgwabungen in der Hersfelder Stiftskirche. Die Stadt
Hersfeld/di « um die Mitte des 8. Jahrhunderts gegründet
wusL«. besitzt in lluer e- rwürdigen SckiÜSksrche ein. lllotz-

lerisch hockbedrutendes Denkmal, das wabrscheinlich nur die
Erweiterung einer alten iaralingllchen RastUka darstellt. Die
kulturaesÄichtlichen und kunstgeckichtlichen Probleme, die
mit diesem Bau verknüpft stnd. können nur durck eine inste-
matische Grabung gelöst werden, und desbalb soll die'es lln-
ternrhmen jetzt in Anarifi genommen werden. Wie rn der
Zeitichrift . Hkstenland" berichtet wi-d. hat die Mujeumskom-
mistion eine Enilchlietzung angenomwen. de-z'n'olge mit den
Äusgrabunaen bereits in die'em Frühjahr begonnen werden
toll Sjg Grsebniste werden nack der Anstcht der Samver-
stöiidigen nickt nur für die äit -ste Siodlunasgê chickte Hors-
felds sondern auch für die Kiinstaefchichte- an unermehlickem
Wert sein Bei der systemati'cken.Bode!idi!rchfor!'chu-a s-llen
die Erfahrungen verwertet werden, die bei den vor einiger
Zeit vorgenommenen Grabungen in Fulda gesammelt
wurden. . .. . . .. .„Kieme Lbirsnik.

3:iieotct und Literatur. Das berühmte Moskauer
Künst'ertheoter. das im Jahre 1206 anck in Wiesbaden
aastierte 'oll jetzt eine Pravoganda-GaMpielrene durch
Iurova antreten. Die Rei'e soll zunächst nackP ra g fuhren,
wo man die Moskauer bereits st' nfa-g Avril erwastet. —
Aus Budweis  wird uns gcschrreben: In den Varanlcklaa
der B»dweller Stoüt- ertretuna wurden für t scka cki l cke
Theaterzwecke 350 000 Kronen, kür deutsche  Theaterzwecke
nn 000 Kranen eingesetzt. — Dre Urauf - h' nng non Erick
ML b!a m- ..Judas " (Drama in 5 Asten) findet «m
11 Mä-z im Nibelunaeniaal vt Mannheim  Für
hie Hauvtralle wurde Alfred Peierke (Berlin ) als Gast ver-
viiichtkt Die Regie führt G. L. Kuvfer (Do-mstad" . sic
brei e-sten Perstellunaen And be-eit- au-ne' kanst. Sie bil¬
den den Grundstock des neuen ..Mannheimer Volkstheaters .
Als nächste Aufiübrvng lind Schillers ..R n n h e r“. die unter
her Regie des Jntendouten Gustav Hortung vom Hesstfcken
Lan.desthea' er zum erstenmal die Urfästung aus der deutschen
Düi-nL verwendet, voraelehen.

Bildende Kunst «nd Mustk. Emil v e 11h u t der lite¬
rarische Wegbereiter de« Rmn-estan-' -mus in De'' ckck' aru>. Gt
nach langem Leiden. 60iähria in Mansteu- gest̂ ven. , I
den letzten Jackett hückts er %Ss  gan» 0UAi** cfleuu «&wtl
zurückgezogen.

STSenfriSInsgTtfle. Erstes Matt , Srkte 3.
‘ D->s Lp«.nj,c!lbe7zi-he S»n|cn>otonaw tui » Up! cKomtaltit Dmine s-

den 10.  D - rz. obend, ? Uhr. im Kotzno sFriedriWratze2 ) « -
BelrtrogsilLnng pp!l CHülern der Obtu  und SKitlelHahcit. Der ffiratiut
ist frei.
„ * Seiet'.« ran-si, Loisenstirtz« fl. Die Ausstellung ->-n
Münchener Künstler sowie K. Kloeser-Welwor wird om 11. d. M. ge-
schlossenS- m-i-L den 12. L. W.. bleibt die Soleric wegen R-u-ricu.L.
ment geschloüen. § vnntogv°rm>ttog n Uhr Erös'nnng der K-tlekuv̂ s-
ßrllwrg H. EchLfer-EiinnrÄm, 100 tzemclde. Eroptzik und z -ichirnug n-

Aus Kein DexelnsleSs -i.

FrieLriKstratze22. fprech«n.
"Der ,.B erbend der weiblichen Sand e l s - und

Bureounnoest - llten"  vernnst -Nsi m- fnt Mittwoch, nBcnSS
Uhr. Maursiiusstrotzsi . 2, einen Rezitalionsoüen.d, auf oen euch - !!

fcieicr Stelle besonders htngLwiesen wird. Lues Rüh-re ist uus d-m An»
.-eigentetl zu ersehen.

' „Christi . Verein junger «Könnet “. Morgen -And,
8 Uhr, findet eine Vorlesung finii von Herrn (fais. phck nut. W. WilÄ
über „Till Eulensptegel".

AuZ dem LMdrrers WiesÄMsu/
Line Eönztrznsnn-MeuksnsL!n Dotzheim.

-v Dotzheim, 7. März. D- s Konzert des Arbeitergesangvere-n- „S i n -
i r s cht" nus Longen (Hessen) xestultete stch zu einem wirklichen Kunst»
konzert, d-m die zohlreichSn Zuhörer bis zum Schlüsse derselben die grctzie
Aufmerksamkeit schenkten. Es  ist vorauszu'chicken, dntz der betreffende
Verein über ein ansgezeichnctes Stimmenmateria! »ersüor. Die strusfe
Disziplin in der Chorsührung brachte alle Feinheiten des Gesanges vou
zur Geltung. Besonders sei auch die vorzügliche Aussprache ermahnt. Eine
Kritik der einzelnen Chöre rsürde zu weit führen und kann nur gesagt
werden, daß sämtliche Dortläge einwaudfreiund mustergültigzu Gehör
kamen. Aus dem reichhaltigen Programm feien ermähnt: .D>sr Neger»
knabe“ (Pauls), „Morgen im Walde“ (Kegar), „MchrzavSer“ (Storch),
„Die Mühle im Tale“ sAndr«), „'s Eichkatzerl" (Rptzler). ferner di- Soli
für Bariton „Geldschmieds Tochterlein" (Löwe). „Die Beichte" fSuppö!.
„Das Strlzdichein" (Schumacher), für Batz „Das Kreuz im Walde" (B-lk-r)
und „Dil Waldschenke" (Simon). Voll befriedigt verlietz jeder das
Konzert. Aber »ruh dt- Säuger pan Lange« werden wohl den besten
Eindruck von Dotzheim mit nach Hau!« genommen haben, dafür hatte die
Eastfreundfchgst der Einwohner in überaus reichem Matze gesorgt.

*
s. Srbenhcim, S. März. Der Schlllausschutz unserer seit Herbst be¬

stehenden ländlichen Fortbildungsschule  hat ein Ortsßatut uer-
fatzt, dar in der letzten Kreisausschutzsitzunggenehmigtwurde.

z. Bittstädt, 7. März. Jm Gasthaus- „Zum R-Senstock" hielt der
Haus - und Grundbefitzervercin  seine diesjährige Hauptvcr»
iammlung ab. Di« Mitaliederzahl Hai stch bedeutend vergrößert und Pie
Zahl 206 erreicht. Die Voreinsgeschäste stnd im letzten Zahle in 7
gliederversammlunxen und 16 Dorstandssitzungon erledigt worden. Herr
Sekretär Heil wurde zum ersten Dorfltzcnden gewählt. An Stelle der drei
ausscheidendc« Mitgliederdes Vorstandes wurde» die Herren Franz Hof¬
meister. W. Wsycr und Aug. Herborn gewähli. Die Rechnungsprüsungs»
kommisston wurde durch die Herren SB. Lemp: SB. Welkenbach und H.
Fraund gebildet. Da, Honorar'für Vereinsdiener und Geschastsfüh-er
wurde verdoppelt Eine Eingabe des Vereins um Erreichung eines
tllproz. Zuschlags zur Friedensmietc ist im Eemcinderatunter Zuziehung
non je 4 Mietern und Vermietern besprochen worden, tlbcr dem Verlauf
di"ser zweistündigen Besprechung wurde referiert. Wer sich argen Fouors»
gefahr vollständig sichern wollte, müsse notgedrungen den ISsachen Dctreg
der Friedenszeit onsetzen.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
MS W. Delotzrrungsür den E!nb' ichea.

Pck. Franlsori a. M.. 7. Mä:z. Durch ein Inserat in einer hiesige»
Zeitung verspricht ein Wann in der Humboldtstratzeden Einbrechern, die
ihn nachts heimgesucht haben, für dir Wiedererstattung der gestohlenen
SachenM»v M. Belohnung. Natürlich sichert er ihnen zu, keine Anzeizs
zu erstatten, obgleich ste erkannt worden seien.

Eine Derbraucherkammer?
=r Taomstaht. 7. März. Aus Beraulasunz her Derbandrs nord-

westdeutscher Konsumvereine wu.de, in einer Deisamiulung,
der Vertreter der Regierung, der Stadt, der Konsumgenasienschaften und
der Wictervercinigung beiwohnten, die Errichtung einer VerbrauchorkamLiei
beschlossen und die Gründung alsbald vollzogen.

Ober- und Niederlehnfteln.
fpd. Ri-d-rlahnst-i». 6. März. Zufolge der hier eingetretenen Bürger,

me'iftervakonz ch die Frage der Bereinigung von Eber- und Stiebe Min»
stein zu einer Stadtgemeinde in ein neue» Stadium getreten. Weite
Kreise entfalten eine eifrig» Tätigkeit für die Verwirklichung des Pluner.

Sport«
L.  A . Rhein» und T- unusNub Wiesbaden. S. B. Die dritte H-upr»

Wanderung , diesmal eine Wanderung nach dem fogenaiint .-n „blauen
Ländchen". s-nd-t am Sonntag, den lll. März, statt. Mit der E'.ektrischen
vormittag» 7.IS Uhr, 7.34 Uhr oder sür Nachzügler7.4S Uhr nacĥ Bier¬
stadt. Fußwanderung nach Igstadt und über Brcckeuhoim nach 14 Buch in,
eine Vcmngruppe von 14 Ttämmcn au» einer Wurzel, inmitten herr'ichn
Buchenwaldes auf der Höhe des Marxheimer Waldes gelcg n. Sammc:»
rast. Llsdann Weitermaisch nach Hosheim. Ankunft 11 Uhr, 9ta|t im
„Frankfurter Hof" bis I Uhr. Rechts des E- ldbaches, an versch.eLenen
Mühlen vorbei, dar Larsbachtal aufwärts in 1 Stunde nach Lorsbach. Das
Schlingswaldtal auswärts und weiter durch den Domheimer und Lan„sir»
hainer Wold nach Wildsochlen. S-mm-lrast. Aus hübschen Waldwegen
gellt es nach dem Hinkclhaus, 234 S -Icr, wo die Schlußraft stattfindet.
Ankunft4 Uhr. Rückfahrt vom Vahnhof Auringen-Modenbach6.41 oder
g.66 Uhr, an Wiesbaden 7.66 und 9.36 Uhr. Marschzeitem zusammen
6%  Stunden. Führer die Herren Earl Weiner und SB. llntcrkircher. —
Am Donnerstag, den 16. März, findet im Klubleka! Turngcsellschait,
Schwalbocher Strotze, ein V-rtrag statt. Herr Dr. Schmidt wird über |tne
Erlebnis« in Mazedonien und Serbien berichten. Der V- rtrag wird durch
Lichtbilder« läutert.

* W - ldlavs. Dem Jüdischen Turn- und Sporrverein, Dar-Sochsta,
Wiesbaden-Mainz, gelang es bei der Waldlaufkoilkurienz. -usgetragen
unter dvu Vereinen des Fronlsurier Verbandesfür Turnsportam 6. ds.
iu Mörfelden, mit gutem Erfolge abzuschneiden. Dir Iugendmannsch'st
des Vereins mit Walter, Eis, Kapp und Engel konnte in der Zugen. llrsss
ten 2. Platz hinter Darmstadt und vor Eintracht Frankfurt bei e.n-:r
Konkurrenz von 14 Mannschaften belegen.

Gerichtssaal.
Fa, MMiir-Poliz-igericht Wresbahen. Zu einer Familienfeier, die

oon Mitgliedern der Deutschen  V o I k- p a r t e i in Ried a. M. uu-
länast »eraustaUt wnrde, war auch der Syndikus der Deutschen Volks-
xarte! Ieuck au» Wierbaden geladen. Im Lause derselben wurde Ieuck
von d-m VorsitzendenR-üeri Sch- la aus Nied zu einer Ansprache auf.
gefordert. Tics«! Aussorderung kam er nach, streifte aber in seiner R-ü-
das politischeG-bi-t. Daraufhin wurde Anklage erhoben, weil der Vor.
sitzende Scholz den Redner nicht unterbrochen. Scholz und der Schrift¬
führer Karl Raob au» Nied die Feier, die durch die Ansprache einer, pgjl-
tifchm Charakter angenommen, der Desatzungsbehörde nicht anz.m.id.'t,
icndern sie lediglich der deutschen Behörde cle- eine Familienseler bekennt
gegeheu hatten." Das Gvrichr erkannte deshalb gegen Scholz auf 306 23.
Geldstrafe, Ieuck erhielt eine solche von 239 M.. Raab wurde freigesprochen.
— Die Tagespresse halte immer und immer wieder daraus hingewicse:,
datz die Geschäftsinhaber Preise  a » den von ihnen zum Ver¬
kauf ausgestellten Waren, sei es im Erker, sei es in den Seschiftslok. l>
täten selbst, anbriirxcn müssen. Foitoesetzt wird dag gen ve ftotzc». Zn
ne» setzten Sitzung hatten stch wiederum 13 Eeschästsinhaber aus Wies»
baden.  Diebrtch a. Rh. und Höchsta. M. zu verantworten, die gegen
die diesbezügliche Drdounauz der H. L. Z. T. R. rerftotzcn hatten. Sie.
erhielten Celdstrasrn von 39 bis 166 M. Del fünf Angeklagten aus "Pies.
badeu und einem aus Höchst wurde außerdem Urteikpubtikationin de:
Tagespref's angeordnet. — stj Einwohner aus Frankfurt a. W-, Darar»
stadt, Atzmannshousen, Winkel, Hallgartcn, Eltville, Biebrich s. Nh.,
Auringru, Igstadt. Raunheim. Gernsheim, Braunshard! und Erfelden
hatten bei «»igenommcnen Putzrcvisionen in der Eisenbahn, Ortest atz»»
und aus den LturMUH» », 'i m» 'S*r OijijtÄ . is Dewstretz»
nctKanwau,
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• Dfe Leipsiger Messe and Übersee . Mit der sieb
Immer stärker entwickelnden neuen Ausdehnung der Welt¬
wirtschaft müssen naturgemäß auch die Verbindungen des
Meßamts für die Mustermessen in Leipzig weiter ausge¬
dehnt werden . Als Weltmesse hat die Messe die Aufgabe,
die wichtigsten Handelsinteressen der gesamten Kulturwelt
eu  vereinigen und miteinander in Verbindung zu bringen.
Wie weit sie dieser Aufgabe bisher gerecht geworden ist.
erweist sich aus der ständigen Zunahme ihrer ehrenamt¬
lichen Vertreter in allen Ländern der Welt - Allein für de»
Überseehandel verfügt sie heute über Vertreter in Costa
Rica , in den Vereinigten Staaten von Nordamerika , iu
Batavia , ic Port au Prince auf Haiti , in Mexiko , auf Kreta,
auf Havanna , auf Kuba , in Santiago in Chile , in Melilla . in
Toronto , in Rio de Janeiro in Brasilien , in Jokohama , auf
Assoncioc . in Guatemala , in Tientsin und in Swakopuuttd-

Cer Markkurs im Ausland.
mz- Mainz . 7. März . Obschon die Entscheidung unmittel¬

bar bevorsteht und . wenn man gewissen Meldungen Glauben
schenken darf , wenig Aussicht auf eine friedliche Lösung in
London bestehen dürfte , verharrt die Börse in augenschein¬
lich optimistischer Haltung . In Berlin wurden die auslän¬
dischen Devisen ziemlich beträchtlich ermäßigt , so Amster¬
dam um 40. Brüssel um 10. Paris um 9. Italien um 3. Lon¬
don um 5 und Amerika um 2 Punkte - Vom Auslände
notierte die Mark höher .: Zürich  um 012 (0 80 ).
Amsterdam  um 0.07 % (4-801. Paris  dagegen ermäßigt
VT- ' /

Berliner Börse.
viw
10
S
s

12
19
9
S
7

11.9
£.79

Ssnk -Akl ’es.
Berlin «? Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bajrk.
Dis conto - Comroandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutechi.
Oesterr . Kredit -Aust.
Relchabank.

7» v,
233 .50
238 . 50
177 .75
201 .03
240 . >0
203 .30
177 .50
23 3.00

53 .33
150 .75

Industrie - Aktien
k.iben , Ubam . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . SÄtr .-Ges . . .
Sarguseca , Eleklri *. .
Bad . Ajaiiia u . Sode .
Blssaarak -Hütte . . . .
Bochum« - Gafistehä .
Brauerei SchuRheif .
Buderaa Eisenwerke
Beton - u . Monier bsa ,
Deutsch -Lux . Bersrw.
Deutschs X .liwsrks.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donsersmarek -Hütte
Dürr Stopp, Bielet . Sä. .
Dtsch . Wall . u. Muss.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Gee. .
Elberfeld er FsrbeuL
Saehweüer Berge . . .
PMedifehshütie . . . .
Feiten A GuilieoMmr
Gaamotoren DeuU . .
Qessweider Eigener . .
Gclsenkireh . Berger . .
Griesheim E) sktroa .
HCehster Farbwerke
Harpener Bergb - U .
Uiudr . Auftermatm .

5 5S .00
S43 . <3 3
8 5W9
Ss34 .75
215 . 2 5
£10 .00
637 .00
435 .3 3

00 .03
SO 3. 0 3
3 9 .00
3 3 7. 00
1357 .00
975 .00
630 .00
510 .00
564 .00
3 55 . 00
10 0
4 £-*.o0
304 .00
1000 .0
490 .00
211 .00

00 .00
323 .50
379 .00
411 .25
435 30
230 00

gober .lobe -irertte , . .
HSsch Eisen u. Steh!
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahittte
Kaii Ascheraleben . .
Kostheim Celluioae. .
Kronprinz MelaiU . . .
Lzhraeyer u. Co. . . .
Lcuchhamwer.
Lindes Eismaschiaea
Ludwig Loewe u. Co.
Manneamann Böhren
öpeeediies .iisenoed.

o Kis .-Iad.
« Loks » . .

Oretsstein u . Koppel
Bhön .-Bergb . a . ilütt«
Porxellanl . Labia . . .
Boeitzer Zueksm -.if , .
Bbein -Nass . Bersw . .
Rhein . Stahlwerke. .
Riebeck Montan . . . .
Romhachsr 1 üttesw.
Rhein . MatailwsreaL
Sacheenwerk .
Scbuckert EirkSrfa . .
Siemens u. Haieke . .
Südd . Eieenbzhngea,
Verein . GlanzatoiJ -F.
Varziner Papierfaä »».
Verein . Cötn-Rottw . .
Weiier -ter -Meer öfc-äf
Wssteregein .
SehatoffWaiohoi . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hanea -Sampischülf . ,
Norddeutscher lAoji
Sehantung -Eiaenh . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Oenuascheias . . . .

lav,
253 .00

0 0.00
S10 .00

oo .oo
34 i .00
343 .00
840 .00
2X5 . 30
503 .00
303 . 50
905 .50
5 7 3.0 0
333 . 50
23 4. 50
479 . 00
3 05 . 00
5 . 0.00
5 70 . 35
3 39 . 50
800 . 00
ä ;s . io
421 . 00
3 19 . 00
370 . 00
3 . 0 . 00
123-1. 0 3
,233 . 00
10 3,00
535 . 00
533 . 0 3
353 .25
333 .50
323 .00
413 . 00
133 23
320 .00
102 .00
535 .00

00 00
625 .00

00 05

Verste erungswesen.
— Hessen - Nassauisehe Lebeasrcrsiehersszsaastalt iss

Wiesbaden - Die durch die beiden Bezirksverbäuae der
Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel gegründet«
Hesseti -Nassauischje Lebensversichenmssaustalt in Wies,
bader . ha * neuerdings die Lebensversicherung ohne ärzt-
iiche Untersuchung bis zu 50000 M. für Erwachsene — >dz
tOGOO M. für Kinder — aufgenommen . Die einheimisch«
Anstalt , die als gemeinnütziges Wohlfährtsuntemehmen di«
Lebensversicherung betreibt und unter der Mitverwaltung
der Direktion der Nass . Landesbank steht , hat in den letzten
Jahren einen großen Aufschwung zu verzeichnen - Der
VeTsicherungslestand betrug Ende 1920 bereits über 60 Mül
Mark und für Ende 1921 rechnet men bei Fortdauer der
gegenw ärtigen Ve rhältnisse auf 100 ~Mf »I. M.  !

@ Mtlsäs »
H'Nt SJfutarmen , NsvSi ' n , Werdenden und stufenden Müttern,
Hwlchüche ' Kindern nsm Soweit keine oder nicht lenüwnd
MUch zu be'cho sen ist, nehme man da ? Lrztüch aünzend begut-
achtete CaptzolacHn imilch -pho ^ rrkor saur . Kalkpruparat ) .
252 Tablette » für 4 Wochen ß.  16 , für Kinder ft 12 , in alten
Npotheken . HsrtpLnietzerlsgs : SchLHenhof - Npst !;-Lr«
M . HoNLnSer . AuSwLrt4 »Berm >d ltc . Nachnahme . Flog

Vis  uttrfaft s Belten.
tuustinrniUcite : ©. Zekitch.

SdmtmortB ® ffle her politischen Teil : F. SüntUk  für her, Zirm*
feattungateü : 3 . 18. : F . «flnttjer;  fäc bau lokalen tmb « hoinzi »:t« Teil
sowie «»Mchtstaa ! und HmwrU M.  Etz : für ote 'Anietocn uns v. k2etwi«

H. Dsrnauf.  iSmthh in wierhaoen.
G« :S tu Sexlas  der L. Sche lleu der  g'schen HosbuchbruSerei in

Sprechstunde der SchrMeätnne 12 die I Nhr.

M ? i05

TeKe 4. Me»s5ag. 8. Marz 1481. MesHaDerrer TsgMstt. S »e-̂ .A»sg« r. Srstrs SfÄ Skr. 112.

a Je Muster , su dea
tiilesgsteo Pressen p
g&raui . Fpiedaas-

guafitätS
Reparaturen in bekannt sorgfälügar

Ausführung.g&stfrfttn Uhren.Gold-au S5b«w
. Wdtttz W» i « waren . — fneahaden,

SeawaiteKter Ser»<44 F^ ftÄHssoô ti*i

Jagdverpachtung.
Die Nl̂ tzung der Jagd in dem gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirk Hahn soll vom tz. August 182!
an auf die Dauer von 9 Jahren freihändig
verpachtet werden. Die Pachtbedingungen können
von hier gegen Bezahlung von 1 Mk. bezogen
werden . Schriftliche und verschlossene Angebote
sind längstens bis 15. März 1821, nschmittags
6 Ahr. bei dem Unterzcichileten einzureichen. Die
Jagd besteht aus zwei Bezirken:

Bezirk 1: Waldjagd 159 Hektar,
Bezirk 2 : Feldjagd 210 Hektar.

Jede der beiden Jagden wird füs sich
vervachtet.
Es ist Rehstand vorhanden, auch wechselt Hochwild.

Hahn, den 21. Februar 1921. F227
Der Jagdvorfteher.

Holz-Versteigemyg.
Samstag , den 12. Marz 1821, vormit¬

tags 9 Ahr anfangend, kommen im Distrikt1
Greisfenwald bei Bärstadt

87 Rmtr. Eiche», u. Luchen-Scheit
224 „ * „ „ Knüppel
124 „ „ „ „ ReissrLnüpye!

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Holz auf sebr guter

Abfahrt lagert , es liegt in der Nähe der Chaussee
Hausen, Bärstadt , Schlangenbad . Zusammen¬
kunft am Bärstadter Stock am Wegweiser.

MitLelheim. den 1. März 1921. F216
Die Gräfliche Forstverwaltung : Fern.

Bekanntmachung.
Die Jagdmitzung auf dem. hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirk , die einen Flächeninhalt von
etwa 3i5 ^ He'.Lar Feld und Wald hat, so l am
Donnerstag , den 24. März d. I .. mittags
1 Ahr. auf die Dauer von 9 Jahren, vom
1 August 1921 ab, auf dem hie igen Gemeinde-
zimmcr öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen kön 'en bei dem Unter¬
zeichneten Jagdvorsteher emgefchen werden.

Die Jagdnntzung beginnt direkt am Bahnhof
St . Goarshausen . F227

Pgtsrsberg , den 5. März 1921.
Der Jagdvorsteher:

Luchs . MLgLLwLisrsr.

,-r»

Kein Laden ! LgESage! I
©B »oße AesswaisS scSa ^ es»

Herren'-Stuffg1
für Änzläge and MosMüne
zu äußerst günstigere Preisen. »

Eie Pasten laste Isis« « iilli|
SSCHEL

Miclielsberg 16. HochstäitenstraBe 17, 1.Etaie.

u
üfDedunriu hi,ft auch bei harter Haut,
ScbwMsn u. Warzen * über Nacht , in
harten Fällen 3—4 Nächte . Preis 4 Mk.
Erfolg garaet ert . Alicinverka « f : [2

UstmMwM

?i losiiarei Siilisksü!
Heue Wstter-Mänte!
»I » » IIII» » » l» I» I» U!!>» !I» IN» !,„ » !II» » ,» » ,!I» » » UI

aus Zutsn imprägnierten Stoffen,
alle modek -aen Farben , 130 cm lang

Seklameprsia

Kgüs  Covercoat-Mäntel
Glocken - und Gürtel - Fassons,
mit moderner Stepperei

Esklaaiepreis

lene Jacken-Kieidsr
icmiiiiiiHiiiiiiiiiiimiimiiiiiiimiiismguiiiiiiiüiiiiiiinuui

aus reinwoll Kammgarn -Che viots
in marine u . schwarz , alle Größen

BeMamepreis

r % 0Uttipresssn
\nd Umarbeiten
Seiden -, Borden hüte
Beteigea — Färben

in kürzester Frist unter fachmännischer Leitung.

Tel. 835 Imm  ililllü Blefefistr.9
Elegant « Neuheiten — Reichhaltig » Auswahl.

NisMM is MemMes!
Ia Emaille sehr billig.

Kschtöpf-
29

17.—
24 26 ca

13 .— Ich - 17 .— 21.—
Wafscrkessrl , 24 . 22. 29 cm , zu Mk. 44 .— 42.— 88 .—
Kaffee !«» » -«, 14,12 , 10 „ ,. 23 .— 17.— 12 .59
Aalatstiher, 26, 24 „ „ „ 24_ SS.—
Dvale Waschbecken, 39, 28 ,. m. Napf, Mk. 20.— 17̂ 9
Lchstsieltr, Kujstrotterr, Mttchtöpsr usiv. sehr billiĝ '

Kosmos -Emaille.
Eprivgt beim Braten und Backen nicht ab. -

InsKndierte GAtzgsschirrs
sofort gebrauchsfähig . . . . . von Mk. 18.—

LrSsnes «. ferrerssstes Kschgefch-rr
reiche Auswahl , zu herabgefetzlcn Prei e».

2 Kchufberg T.
Fernfpr . 195«.JMus MZllmh»
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